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Curlius bleibt vorläufig.
Stellungnahme des Kabinetts erst nach dem französischen Besuch / Dingeldey und Brüning .

Die weitere Aallung der Volksparlei.

\i

m. Verlin , 24. Sept . (Drahtmeldong unserer Berliner Schrift -
°ltung .) Die mit großer Spannung erwartete Rückkehr des

eichsaußenministers von Genf hat sich am Donnerstag
«chmittag vollzogen , ohne dag , wie in unterrichteten Kreisen wohl

^ glaubt wurde , daran sich sofort die Entscheidung über das weitere
erbleiben des Außenministers im Amt geknüpft hätte . Herr Dr .
urtiug bar nur ganz kurz mit dem Kanzler telephonisch verhandelt .'<■ Aussprache selbst ist auf Freitag vormittag oerschoben worden
"o es besteh» wohl nicht der geringste Zweifel , daß damit

die Beratungen im Kabinett über die Vorgänge in Genf
mindestens bis auf den Dienstag nächster Woche vertagt

Md Herr Dr . Curtius bleibt also zunächst noch M i-
> ster , bis die französischen Gäste Berlin wieder verlassen haben .
» auch noch darüber hinaus , ist nach wie vor noch ungewiß . Jeden -

hat Dr . Brüning , der ja von Anfang an darauf hingearbeitet
daß der Außenminister wenigstens noch über das Wochenende

stiert , seinen Zweck erreicht , obwohl Dr . Curtius sich zweifellos'cht im Unklaren gewesen ist über die etwas peinliche Lage , in die
. ^ hineingerät , wenn er noch mit den Franzosen verhandelt , ohne
<*B sie oder er selbst wissen , ob sein Verbleiben im Auswärtigen
>nt nicht vielleicht nur noch nach Tagen berechnet ist.

, Ausschlaggebend dürfte für Dr . Curtius , so viel wir wissen , für
Verhalten gewesen sein , daß er schließlich doch abgelehnt hat , den

? l>nzler in eine Zwangslage zu versetzen^ und ihn zu einer Ent -
Keldung zu -drängen , die vielleicht heute beeinflußt worden wäre
'Urch die Rücksicht darauf , daß er zum Besuch der Franzosen unter

Umständen einen Außenminister haben müßte und bei einem
?ücktritt von Dr . Curtius so rasch einen Ersatz nicht zur Stelle
kben konnte . Damit ist aber sachlich über die Stellung des Kabi -
etts und des Kanzlers zu der Haltung des Außenministers in Genf

. nichts Zesagt . Politisch freilich ist insofern ., eine Verschie -
Ull8 eingetreten , als

zwischen dem Kanzler und dem volksparteilichen Führer
< Dr . Dingeldey eine Verstimmung besteht ,

& in einem ziemlich kräftigen Vprstoß dex „Germania " ihren Nie -
schlag findet . Die volksparteiliche Fraktion hat in Hamburg eine
. "tschließung angenommen , worin sie „mit größter Sorge und leb -

Unbehagen die Entschlußlosigkeit der Regierung " beklagt ,
Herr Dr . Dingeldey hat unmittelbar darauf der Presse gegen -

er erklärt , die Fraktion habe das Gefühl , als ob einzelne Maß -
■1«)men der Regierung nicht durch sachliche Ueberlegungen , sondern
. rch Rücksichten auf sozialdemokratische Wünsche diktiert seien . Das
ttt Herrn Brüning sichtlich verärgert . Er läßt durch die „Ger -

j.3n' a " antworten , daß er darüber erheblich verwundert sei. Er
Ml die Vorwürfe nach jeder Richtung hin ab . obwohl ihm doch

. aenttich nicht unbekannt sein konnte , daß in der Oeffentlichkeit min -

. lenz der Eindruck emer Unsicherheit der Regierung durch die^"ige Hinauszögerung des Winterprogramms entstanden ist.
i . Es ist daher mehr als unzeitgemäß , wenn gerade in diesem
^ genblick Nachrichten umgehen , daß beabsichtigt sei, bei einer
.̂ Mbildung des Kabinetts den volksparteilichen Führer
. >n g e l d e y als Vizekanzler und vielleicht als Jnnenminster —

^ Austausch gegen Dr . Wirth — ins Kabinett zu übernehmen ,
^ der solche Möglichkeiten ist des öfteren gesprochen worden und es

immer den Eindruck , als ob der Zweck der Veröffentlichung
^ r der ist, die Kandidatur Dingeldey von vornherein unmöglich
^ .. "lachen und den Keil zwischen der Volkspartei und dem Kanzler
^."Slichst tief zu treiben . Voraussetzung für solche Pläne wäre , daß® beiden in Frage kommenden Posten freigemacht werden ,

daß also Dr . Brüning an eine völlige Umgestaltung
seines Kabinetts herantritt ,

$ er selbst wird sicher die Schwierigkeiten , die ihm dabei auch in
ttl

net eigenen Partei gemacht werden , nicht unterschätzen . Eine wei -
4

® Voraussetzung wäre , daß die Volkspartei in der immer noch
stehenden Winter -Notverordnung eine sachliche Möglichkeit zur

ten Zusammenarbeit mit dem Kanzler sieht . Auch darüber ist
^ tzte Wort noch nicht gesprochen . Dr . Dingeldey hat in Ham -

H. 8 erklärt , daß er mit den verschiedensten P « teien , also wohl auch
& be « Nationalsoziali st en und Deutschnationalen
lÜb

n*)Ie ' um " ach allen Richtungen zu sondieren , und daß er da -
$

er wohl erst in vierzehn Tagen zu einem Ergebnis kommen werde .
V «

tD ' I ®> aut ^ volksparteiliche Fraktion Gelegenheit haben , zu
Notverordnung selbst Stellung zu nehmen . Dann ist auch der
£ u r 11 u s so oder so entschieden , und damit wäre überhaupt

t„
®je Vorbedingung geschaffen , um für die Abstimmung im Reichs -

Hu ■ erforderliche Klärung für die künftige Haltung der Volks -
• diesem Kanzler oder diesem Kabinett gegenüber herbeizuführen .

^er Abbau der Kauszinssteuer .
"kchlutz der Kabinelisberatungen am Samsiag ?

Berlin , 24. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
ii»^

n8-) Das Reichskabinett hat am Donnerstag vormittag
>tt

^?chmittag die Beratungen des Winterprogramms wei -
g eführt . Eine neue Sitzung ist für den Freitag vormittag in

genommen . Das Tempo soll so beschleunigt weiden , um am
wenn irgend möglich zum Abschluß zu kommen .

^ )itfi
' nen besonders breiten Raum in den Beratungen nimmt das

l!«n,
'aI der Hauszins st euer ein . Der Kanzler drückt seit lan -

1 jn
atQ ° f . diese Steuer zu beseitigen , weil sie nach außen hin ficht-

iN a - öie Politik der Lastensenkung hineinpassen würde . Wenn aber
nur e ' n Viertel gestrichen wird , dann bleibt eine fühlbare

^ terung für den Mieter kaum übrig , weil von diesem Vier¬

tel auch der Hausbesitz einen Teil als Entschädigung für die mit
dem 1 . Januar einsetzende höhere Verzinsung der Aufwertung ?-
Hypotheken reklamiert . Im besten Falle würde die Miete um 5 Pro -
zent gesenkt werden können .

Da der Abstrich von einem Viertel nicht auf den staatlichen An -
teil entfallen soll , sondern auf denjenigen Teil , der bisher noch für
Neubauten zur Verfügung steht , läge unter diesen Voraus -
setzungen ein Grund zur Erhöhung der Umsatz st euer nicht
vor . Aber das letzte Wort darüber ist noch nicht gesprochen . Dit
Referentenentwürfe , die ja zum Teil auch eine Ablösung der Haus -
zinssteuer vorsehen , sind noch nicht endgültig in die Schublade zu-
rückgelegt .

Großfeuer in Osnabrück.
s Osnabrück , 24 . Sept . Am Donnerstag vormittag brach in der

Celluloidfabrik Hagedorn u . Co . in der Lotterstraße Großfeuer
aus . ' Eine Explosion setzte die Lager , die Maschinenräume und das
Kesselhaus in Flammen . Die Arbeiter und Arbeiterinnen hatten ge-
rade Frühstückspause und befanden sich glücklicherweise in einem an -
deren Gebäude . Das Feuer wurde mit 15 bis 20 Schlauchleitungen
bekämpft .

Kindenburg empsängl
Laoal und Briand .

m. Berlin , 24. Sept . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift «
leitung .) Die französischen Minister haben jetzt offenbar um einen
Empfang beim Reichspräsidenten von Hindenburg während
ihres Berliner Aufenthalts nachgesucht . Der Reichspräsident hat
diesem Wunsch entsprochen . Er wird am Samstag aus der Schorf -
Heide zurückkehren und am Montag vormittag die Herren L a v a l
und Briand empfangen . Das ist eine neue Nuance in dem fran »
zösischen Besuch, die ursprünglich nicht vorgesehen war . Es war
vielmehr beabsichtigt , daß die Gäste genau wie das die deutschen
Minister in Paris getan hatten , beim Präsidenten lediglich ihre
Karten abgeben würden . Sie waren zwar dahin verständigt wor -
den , daß Herr Doumer sie empfangen würde , wenn sie um eine
Audienz nachsuchten , sie haben aber von dieser Möglichkeit keinen
Gebrauch gemacht . Um so überraschender ist es , daß jetzt Herr Laval
gerade in diesem Punkte von der in Paris eingehaltenen Etikette
abweicht , doppelt überraschend , da Herr von Hindenburg ja immer
noch an der Spitze der „Kriegsverbrecher " steht , deren Auslieferung
Frankreich feinerzett vergeblich verlangt hatte . Die französischen
Minister haben zweifellos starke Hemmungen zu überwinden ge-
habt , ehe sie sich entschlossen haben , den Empfang zu erbitten . Wenn
sie es aber dennoch taten , dann darf daraus vielleicht der Rück-
schluß gezogen werden , daß der Besuch in Berlin immerhin etwas
mehr als eine Geste ist , daß die französischen Minister für ihren Teil
wenigstens mit der ehrlichen Absicht kommen , eine Annäherung zwi -
schen den beiden Ländern vorzubereiten und dem deutschen Reich »-
Präsidenten die Achtung zum Ausdruck zu bringen , die sie vor seiner
Persönlichkeit empfinden .

Die Gegensätze in der SPD .
Sieben Abgeordnete opponieren gegen den Parteibeschluß.

m. Berlin , 24. Sept . fDrabtmeldung unserer Berliner Schristleitung .)
Die Gegensätze innerhalb der Sozialdemokratischen Par -
t e i scheinen nun doch der unvermeidlichen Krise zuzutreiben . Der
radikale linke Flügel , der sich um die Zeitschrift „Die Fackel" grup -
piert , ist offenbar entschlossen, sich dem Ultimatum des Parteivorstan -
des nicht zu unterwerfen , sondern seine Selbständigkeit und seine
eigene Organisation aufrechtzuerhalten .

Der Parteiausschuß hat bekanntlich in einem Beschluß festgestellt ,
daß die Mitarbeit an der freien Verlagsgesellschaft " unvereinbar
sei mit der Parteizugehörigkeit . In dieser Verlagsgesellschaft erscheint
die „Fackel" , die bisher das Organ der neun dissidierenden Abgeord -
neten war . Der Prozeß der „Friedensgesellschast "

, zu der von dieser
Gruppe lebhafte Verbindungen bestanden , die durch Parteibeschluß
jetzt ebenfalls als unvereinbar mit den Grundsätzen der SPD . er -
klärt wurden , hat zu einer Verschärfung der Krise noch beigetragen .

Von diesen Abgeordneten , die sich seit dem Panzerkreuzerstreit
zusammengefunden hatten , sind zwar zwei abgesprungen . Seyde -
witz , Stroebel , Rosenfeld und vier andere aber wollen sich
nicht beugen , obwohl sie sich über die Folgen wohl selbst klar sind.

Jedenfalls wird aus ihrem Kreise heraus angedeutet , daß sie sich
mit dem Plane tragen , eine eigene Partei zugründen , die sich
zwischen den Sozialdemokraten und den Komumnisten entwickeln soll.
Sie hoffen sogar auf den geschlossenen Zuzug einiger sozialdemo -
kratischen Organisationen , eine Rechnung , die vermutlich nicht stim -
men dürfte . Die Absplitterungen sowohl von den Sozialdemokraten
wie von den Kommunisten sind bisher nicht lebensfähig gewesen ,
wenn wir von der Unabhängigen Sozialdemokratie absehen , die aber
auch nach einigen Jahren den Weg zur Mutterpartei zurückfand .

Auch die Sieben und ihre Gefolgschaft werden also wahrscheinlich
zu einem Einsiedlerleben verurteilt sein , wenn sie auch damit rechnen
können , daß innerhalb der Sozialdemokratie eine große U n z u f r i e-
d e n h e i t besteht . Aber die Disziplin der Parteimaschine ist doch
wohl stark genug , um Abbröckelungen größeren Stils zu verhindern ,
zumal die Gewerkschaften die Politik der Partei decken . Große
Gefahren für den Bestand der Partei sind also aus einer solchen
Palastrevolution kaum zu erwarten . Immerhin wird der Partei »
vorstand sich nicht leicht dazu entschließen , den letzten entscheidenden
Schritt zu tun , weil er befürchten muß , daß seine ohnehin schwache
Position dadurch noch weiter gefährdet wird .

Frankreich enthüllt sich :

Gegen RiislnngsfiiUfland.
Ein schwerer Schlag sür den Abrüslnngsgedanken.

K e n f , 24 . Sept . (Funkspruch .) Der Vertreter Frankreichs im
Abrüstungsausschuß , M a s s i g I i , gab am Donnerstag den Stand -
punkt seiner Regierung zu dem italienischen Borschlag iuf
sofortigen Abschluß eines Rüstungswaffenstillftandes bis
zum Abschluß der Abrüstungslonserenz bekannt . Die französische Re -
gierung lehnt diesen Borschlag g r u n d s ä tz l i ch a b. Sie fordert ,
die Verhandlungen über diesen Vorschlag aus die kommende Ab -
rüstungskonferenz zu verschieben .

Massigli führte in seiner Begründung aus , er wolle zwar an
die Ehrlichkeit und Objektivität des italienischen Vorschlages glan -
Ken , müsse sich aber fragen,

' ob dieser Vorschlag nützlich sei . Zwi -
schen verschiedenen Ländern seien bereits seit einigen Monaten höchst
delikate Verhandlungen im Gange , die auffallenderweise die gleiche
Frage berührten , die jetzt durch den italienischen Vorschlag eine Plötz -
liche Lösung finden sollten . Es müsse aufs allerschärfste a b g e -
l e h n t werden , daß die jetzt in der ganzen Welt herrschende Ner -
vosität auf den gegenwärtigen Stand der Rüstungen einiger Länder
zurückzuführen sei .

Der italienische Vorschlag habe — wie erklärt werde — eine
materielle und moralische Wirkung zum Ziele . Die
angestrebte Erleichterung für die Haushalte würde nicht eintreten ,da die Militürhaushalte bereits bis Juni 1932 festgelegt seien und
ferner ein Stillstand der Rüstungen in vielen Ländern zu einer Ver -
schärfung der Arbeitslosigkeit führen wurde . Die französische Regie -
rung habe bereits in den Verhandlungen der letzten Zeit die poli -
tischen Probleme in den Vordergrund gerückt , deren Lösung
allein eine Entspannung der Atmosphäre herbeiführen könne und
deren Klärung wesentlich zu einem Erfolg der Abrüstungskonferenz
beitragen würde . Der italienische Vorschlag sei keineswegs so eindeu¬
tig klar wie er scheine. Der Vorschlag Lord Robert C e c i l s , »ie
Regierungen aufzufordern , bis zum l . November ds . Js . zum Was -
fenstillstandsoorschlag Stellung zu nehmen , sei praktisch undurch -
führbar .

Massigli suchte dann den Beweis zu führen , daß ein
Rüstungsstillsland zur Zeit ans dem Gebiete der Land - ,
See - und Lustrüstungen nicht in Frage kommen könne.

Auf dem Gebiete der Flottenriistungen hingegen kämen die ver -
alteten Flotten den jungen Flotten gegenüber in Nachteil und dadurch
würde das derzeitige Flottengleichgewicht gestört werden . Auf dem
Gebiete der Lustrüstungen könnten die Mächte auch während der
Dauer des Stillstandes ihre Kleinflugzeuge durch Großflugzeuge er -
setzen . Auf dem Gebiete der Landrüstungen seien die Haushalte de-
reits bis 1932 festgelegt . Massigli schlug dann vor . den Antrag der
japanischen Negierung auf Ueberweisung des italieni -
schen Vorschlages an die Abrüstungskonferenz anzu «
nehmen . Die Regierungen müßten noch vor Eröffnung der Ab -
rüstungskonferenz ihren Standpunkt bekanntgeben , so daß die Ab -
rüstungskonferenz mit der Aussprache über den Rüstungsstillstand «-
Vorschlag erössnet werden könnte . Massuzli betonte sodann .

man müsse damit rechnen , daß die Abrüstungskonferenz
zu schweren und ausgedehnten Kämpfe » führen würde .

Dii Rede Massiglis ist in weitesten Kreisen des Abrüstungsaus -
schusses als ein tödlicher Schlag gegen den gesamten
A b r ü st u n g s g e d a n k e n empfunden worden . Massigli hat in
der schroffsten Form jeden Rüstungsstillstand abgelehnt und hierbei
— wie allgemein bemerkt wurde — die Durchführung der Abrüstung
von der vorhergehenden Lösung der politischen Probleme ab -
hängig gemacht . Massigli spielte in seiner Rede auch aus den be-
kannten französischen Vorschlag eines politischen Waffenstillstandes
zwischen Deutschland und Frankreich an und rückte dabei den ßk «
danken der Erfüllung der politischen Forderungen Frankteichs als
Voraussetzung für die Abrüstung wieder in den Vordergrund . Die
Rede Massiglis muß daher als ilttc sehr ernste Belastung der Ver -
Handlungen auf der kommenden Abrüstungskonferenz betrachtet
werden .
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Notverordnung gegen überhöhte Gehälter ?
TU . Berlin , 24 . Sept . Eine Berliner Korrespondenz berichtet ,

im Reichsjustizministerium werde zur Zeit ein Entwurf ausgear¬
beitet , der den Privatgesellschaften die Möglichkeit geben
soll, Angestelltenvcrträge , auch wenn sie über einen längeren Zeit -
räum oder lebenslänglich laufen , dann zu kündigen und neu fest-
zusetzen, wenn die Gehaltsbezüge eine bestimmte von der
Reichsregierung festzusetzende Summe über st eigen . Innerhalb
der Reichsregierung werde die Auffassung vertreten , das?, nachdem
die Gehälter der leitenden Kommunalbeamten auf dem Wege der
Notverordnung gekürzt worden seien , auch an die überhöhten Ee -
hälter der leitenden Angestellten herangegangen werden müsse.

Hierzu wird von unterrichteter Seite mitgeteilt , dag in der Tat
ein Referenten -Entwurf über eine etwaige Kürzung überhöhter Ge -
hälter vorliege . Jedoch sei das Schicksal dieser Borlage ebenso wie
das Schicksal der Krisenfürsorge und Wohlfahrtserwerbslosenfürsorge
durchaus noch ungewiß , da man nicht wisse, wie sich das Reichs -
kabinett zu diesen Projekten endgültig stellen werde .

Arbeitszeitverkürzung im Reichsrat genehmigt.
* Berlin , 24. Sept . (Funkspruch .) Der Reichsrat ge-

nehmigte am Donnerstag mit Mehrheit ohne wesentliche Abävde -
runden die Durchführungsbestimmungen zur Einschränkung
der Arbeitszeit . Die Bestimmungen beruhen auf der in der
Notverordnung vom Juni enthaltenen Ermächtigung der Reichs -
re » ierung . Der Berichterstatter betonte , soweit im Wege der
Vereinbarung eine Herabsetzung nicht zustande komme , werde die
Regierung dort , wo die wirtschaftlichen Verhältnisse es zuließe, ' ,
von ihrem Rechte Gebrauch machen und im einzelnen mit Zustim -
mung des Reichsrates die Arbeitszeit herabsetzen müssen.

Die Durchführungsbestimmungen regeln sowohl die Verkürzung
dei regelmäßigen Arbeitszeit unter 4» Stunden als auch die Ge-
nchmigungspflicht für die in Tarifverträgen zugela » ene Mehr -
arteit über 48 Stunden wöchentlich . Insbesondere wird dabei die
Einführung der zu erlassenden Einzelverordnungen aus die schon
bestehenden Tarifverträge behandelt , und zwar sowohl hinsichtlich
der Arbeitszeit als auch hinsichtlich der Lohnhöhe . 2n letzterer
Hinsicht sehen die Bestimmungen grundsätzlich eine Lohnoer -
kllrzung entsprechend der Arbeitszeitoertür -
zung vor .

Weiter stimmte der Reichsrat u . a . einigen Satzungsänderungen
der Hypothekenbank in Frankfurt a . M . zu , die sich auf
die Möglichkeit der Einziehung von Vorzugsaktien , sowie die Reu -
regelung der Vergütung für den Aufsichtsrat und der Verwendung
des Reingewinns beziehen . Zu neuen Bevollmächtigten für den
Reichsrat sind — wie mitgeteilt wurde — die neuen badischen
M i n i st e r und der neue braunschweigische Innenminister .
Klagges , ernannt worden .

Schwere politische Schlägerei .
A Stuttgart . 24. Sept . Am Mittwoch abend kam es in einer

nationalsozialistischen Versammlung in Stuttgart - Gablen -
b e r g . die auch von zahlreichen Kommunisten besucht war , zu einer
größeren S ch l ä g e r e i , bei der viele Personen verletzt wurden . Bei
der Räumung der anliegenden Straßen mußte die Polizei , wie das
Polizeipräsidium mitteilt , wiederholt vom Gummiknüppel , in einem
Falle sogar von der Schußwaffe Gebrauch machen . Es erfolgten
über 10 » Festnahmen . Im späteren Verlauf des Abends versuchten
zur Verstärkung eingetroffene Kommunisten heimkehrende National -
sozialisten zu überfallen . Auch hier mußten Polizeistreifen verschiedent -
lich eingreifen und Verhaftungen vornehmen . Gegen Mitternacht war
die Ruhe im wesentlichen wiederhergestellt .

Kommunisten übersatten Nationalsozialisten.
TU . Palmnickel , 24. Sept . Am Mittwoch abend sollte in

Palmnickel eine nationalsozialistische Versammlung stattfinden , zu
der etwa 60 Nationalsozialisten erschienen waren . Gleich zu Beginn
kam es zu Zusammenstößen mit Kommunisten , die nach und nach
auf 200 Mann anwuchsen . Als ein Kommunist , der durch dauernde
Zwischenrufe die Versammlung störte , zur Ordnung gerufen wurde ,
drang er vor und versetzte einem Nationalsozialisten einen Faust -
schlag ins Gesicht . Das war das Signal zu einem allge -
meinen Tumult . Die Kommunisten schlugen mit Stühlen aus die
Versammlungsteilnehmer ein . Es gelang dem anwesenden Land -
jägcrbeamten , nut Hilfe des Gummiknüppels , soweit Ordnung zu
schaffen , daß die Nationalsozialisten den Saal verlassen konnten .
Als die Nationalsozialisten in geschlossenem Zuge unter polizeilicher
Bedeckung abrückten , wurden sie von den Kommunisten bedroht , so
daß die Polizei sich gezwungen sah , die Straße gegen die niich *
drängenden Kommunisten zu sperren . Die Kommunisten ergriffen
darauf an der Straße lagernde Ziegel und warfen damit nach
den Beamten , wodurch einige Beamte Verletzungen erlitten . Die
Belize ! griff zur Schußwaffe und säuberte die Straße mit einige »
Schreckschüssen.

| China verlangt
weitere Maßnahmen .

LZ Genf , 24. Sept . lFunkspruch .) Ratspräsident Lerroux
gab in der Vollversammlung eine Erklärung über den japanisch -
chinesischen Streit ab . Die Beratungen des Rates zur Auffindung
einer friedlichen Lösung würden weiter fortgesetzt . Er hoffe , der
Völkerbundsversammlung einen neuen Bericht vorlegen zu können ,
sobald die Umstände es erlaubten . Der Präsident der Vollver -
sammlung , T i t u l e s c u . erklärte , daß die Völkerbundsversamm -
lung nicht auseinandergehen dürfe , bevor sie nicht die Ueber -
zeugung habe , daß der Frieden gesichert sei. Er hoffe , daß noch
vor Schluß der Tagung der Völkerbundsoersammlung der Rat eine

neue Mitteilung über die Regelung des Streites machen könne.
Der Präsident des Völkerbundsrates erhielt heute von dein

chinesischen Außenminister Wang ein längeres Telegramm , in dem
es u . a . heißt , daß der an Japan und China gerichtete Völkerbunds '
appell nur einen ersten Schritt in der Beilegung des Konfliktes
darstellen dürfe , und daß unverzüglich Maßnahmen getroffen wer -
den ^müßten , um der in ihren Rechten verletzten Partei volle Genug '

tuung zu verschaffen . Die chinesische Regierung nehme unnn «
geschränkt die Empfehlungen des Rates an . So habe sie gegenüber
den fortgesetzten japanischen Herausforderungen alle notwendigen
Vorsichtsmaßnahmen ergriffen . Sie habe ferner die Empfehlungen
auf Zurückziehung der beiderseitigen Truppen ihrerseits bereus
ausgeführt . Schließlich ersucht die chinesische Regierung um sosor«
tige Maßnahmen , da sich die Lage von Stunde 3 *
Stunde weiter verschärfe .

Bereileller Sprengstoffanschlag.
= Stolberg , 24. Sept . Die Aachener Staatsanwaltschaft gibt

erst jetzt bekannt , daß in der Nacht zum 19 . September aus das
Landhaus eines Fabrikanten bei Büsbach bei Stolberg ein
Spreng st offanschlag versucht worden sei. Die Täter haben
durch die Aufmerksamkeit eines Passanten , der seine Beobachtungen
sofort der Polizei mitteilte , das Vorhaben nicht ausführen können
und sind geflohen . Man hat sie bisher noch nicht fassen können .
Im Graben des Zufahrtsweges zum Anwesen des Fabrikanten fand
man am nächsten Morgen ein schwarz angestrichenes Kästchen aus
Holz , aus dem zu beiden Seiten ein starkes Eisenrohr ragte , das
mit Sprengstcff gefüllt war . Ferner fand man eine Vlechhülse ,
zwei Zündschnuren von 120, bezw . 80 cm Länge und ein Reagenz -
glas , das eine Sprengkapsel enthielt . Außerdem entdeckte man in
der Rahe ein dolchartiges Seitengewehr und einen geladenen
Trommelrevolver ,

Wie T .- U . zu dieser Mitteilung der Staatsanwalt weiter erfährt ,
will ein Stolberger Schmuggler wesentlich zur Aufklärung
des Verbrechens beigetragen haben . Er hatte in der fraglichen
Nacht , mit Waren bepackt, die Grenze überschritten . Auf der
Straße begegnete er zwei Männern , die er für Zollbeamte hielt .
Er ergriff die Flucht und suchte zunächst Zuflucht im nahen Wald -
dickicht , von wo aus er die beiden Männer beobachtete , die eben -
falls beladen schienen . In einiger Entfernung tauchten sodann
Passanten auf . woraus die beiden sich in der Nähe des Schmugglers
versteckten . Der Schmuggler konnte nun hören , was sich die
Männer im Flüsterton erzählten . Einer von ihnen sprach ein
akzentfreies Deutsch , während der andere flämischen Dialekt verriet .
Der Schmuggler erfuhr nunmehr von dem geplanten Spreng -
st offanschlag , und als die beiden Männer das Versteck ver «
ließen , entfernte auch er sich und benachrichtigte die Polizei .
Unverzüglich wurde die ganze Gegend durchsucht , ohne daß nian
aber zunächst irgendwelche Anhaltspunkte für die von dem
Schmuggler gemachten Angaben erhielt . Erst am anderen Morgen
fand man dann die Sprengkörper . Die Untersuchung der Spreng -
körper ergab , daß sie fachmännisch montiert waren und bei einer
Entladung eine fürchterliche Wirkung gehabt hätten .

Folgen des Falles Laeum.
— Bingen , 24. Sept . Vor einigen Tagen wurde berichtet , daß

sich in einem Frankfurter Hotel der 31jährige Weinhändler Walter
K n e l l erschossen habe , und zwar aus Gründen , die mit der Affäre
L a c u m zusammenhängen . Nun hat sich herausgestellt , daß Walter
Knell Wechsel in einer Gesamthöhe von 250 000 Mark in den Ver -
kehr gebracht hatte , für die er nicht die gering st e Deckung
hatte . Geschädigt sind dadurch in erster Linie kleine Landwirte
und Winzer , sowie kleine Kaufleute , die jetzt auf ihren Wechseln
sitzen bleiben . Die Weingroßhandlung Peter Knell , deren Mit «
Inhaber Walter Knell war . ist auf Antrag der Gläubiger in Kon -
kurs geraten . Walter Knell hatte mit Heinz v . L a c u m gearbeitet
und diesem für viele Tausend Mark Wechsel gegeben , und auch eine
Anzahl Blankowechsel . Walter Knell wurde vor Gericht ge-
laden , um durch Eidesleistung zu bestätigen , daß die Unterschriften
der Wechsel echt seien . Er ist aber nicht erschienen , fuhr vielmehr
nach Leipzig und von dort nach Frankfurt , wo er dann nach Erledi -
gung einiger geschäftlicher Angelegenheiten seinem Leben ein Ende
machte .

Der dreisache Mord in Dorlmund.
tfp Dortmund , 24 . Sept . Die Mordtat an dem Ehepaar Moser

und an der Frau O b w i s liegt immer noch im Dunkeln . Zn einer
Bochumer Wäscherei wurde ein blutbefleckter Anzug festgestellt . Die

Polizei hat u . a . festgestellt , daß der ermordete Ingenieur Moser eii<
eifriger Briesmarkensammler war und eine wertvolle Sammlung be«

laß . Ob die Sammlung geraubt worden ist, ließ sich bisher nicht fcst-

stellen . Man kommt immer mehr zu der Annahme , daß es sich bei
dem Täter nicht um einen Fremden handelt , sondern um jemand , der
mit den Lebensverhältnissen des Ehepaares Moser vertraut war . Die
Vermutung , daß es sich um einen Bekannten handelt , gewinnt oa«

durch an Gewicht , daß Frau Obwis , als ihr die Tür geöffnet wurde ,
ohne weiteres die Wohnung betrat , während sie wohl stutzig gewor -
den wäre , wenn ihr ein Fremder gegenübergestanden hätte . Jnzwi «

schen ist auch festgestellt worden , daß noch zwei Stunden nach der Tat
Licht in der Wohnung des Ehepaares Moser brannte , das aber nach-

her ausgelöscht wurde . Auch sind Schmucksachen und Wertgegenständ «

geraubt worden .

Kinotumult um Briand.
A Straßburg , 24. Sept . In dem größten Lichtspielhaus Straße

burgs kam es am Sonntag abend zu einem politischen Zwischenfall .
Im Rahmen der Tonfilmwochenschau war folgendes zu sehen :
Briand betritt unter dem starken Beifall der Völkerbunds '

Versammlung die Tribüne . Er beginnt seine große Völkerbunds «

rede . In dem Augenblick aber , in dem die Kinobesucher Brian »

den Mund aufmachen sehen, um seine ersten Worte zu vernehmen ,
steht ein gutgekleideter Parterrebesucher mit lautem Protest aus
und versucht durch starkes Pfeifen Briands Worte im Tonfilm ä||
übertönen . Ein zweiter Zuschauer ergreift f ü r Briand Partei un »

in wenigen Augenblicken ist ein solches Handgemenge entstanden ,
daß die Vorstellung unterbrochen werden muß und die Manifestanten
aus dem Kino verwiesen werden . Nachdem die Verursacher der

Zwischenfälle das Lokal verlassen hatten , konnte die Vorstellung
ungestört zu Ende geführt werden .

Einwanderung nach Chile uulersagk.
TU . Santiago de Chile . 24 . Sept . (Funkspruch .) Chile hat m»

Rücksicht auf den Stand der Arbeitslosigkeit jede Einwände «

rung untersagt .

Tages -Anzeiger .
( Nähere » ftcbf tm ftnltmtrntctl .)

Freitag , den 25. Sevtember .
Landestheater : Tempo über hundert . 20—22 Uhr .
Uoloffcum : Leipziger ftrie ® i'ber*(£ nfcmble , 20 Uöt .
(SciBcrtidxifleinini ) der Angestellten : Vortrag Job . Degcner -Berli « ..© « « »

die Proletarisieruna der Angestellten " im Palmcngarten , 20 .30 Uhr .
« assee Bauer : Elite -Komert , 1« Uhr : Operetten - und Schlager - Adeno .

20.SÖ Uhr .
Kaffee Cfccctt : Gastspiel Edith Heinemann .
Äaiiee Mnienm : Sonder -Konzert .
§

niscc des Westens : Konzert und Kabarett . ,
assee - Kat-arctt Roland : 2 Cbarmetts . Gg . Neumüller . AVendvorstellua »

pünktlich 20 .80 Hör.
Meinhaus Just : Kuiistlerlviele . — Attraktionsvrogramm .
Roederer , das Abendlokal .->iendeu !- viäit !viele : Im Geheimdienst .
Palast -Limtipiel « : Quo vadiS ?
Union -Theater : Kinder vor Gericht . — Veivrogram -m.
Zchaubura : Ter keuiche Joseph . — Beiprogramm .
IMoria - Palast : Bettelstudent . — Beiprogramm ,
Lammcr -LiÄtspiele : Der Kapitän der Garde . — Der Nächste — bitte -

Richard Strautz in Karlsruhe
als Ehrengast des Badischen Landestheaters .
Nach langen Jahren können wir wieder einen prominenten

Gastdirigenten in der Oper unseres Landestheaters begrüßen .
Nicharo Strauß gibt ihr in diesen Tagen eine besondere Aa -
ziehungskraft , einen festlichen Glanz . Er wohnte gestern abend
der Aufführung seiner „S a l o m e " bei und wird am Sonntag
seine „Frau ohne Schatten " selbst leiten .

Richard StrauB .

Wir begrüßen nicht allein den großen , genialen Musiker . Pen
Schöpfer von Opern , die ihren unverrückbar festen Platz im Reper «
toire der Theater haben , den Schöpfer von Orchesterwerken . die die
ganze Welt kennt und schätzt und immer wieder zu hören ver -
langt , wir begrüßen auch den großen Dirigenten mit einem recht
herzlichen Willkommen in der badischen Landeshauptstadt .

Richard Strauß wurde bei seinem Erscheinen in dem fast
ausverkauften Hause mit einmütigem , überaus herzlichem Beifall
empfangen . Er konnte auch zum Schlüsse viele Male im Kreise
der Künstler die begeisterten Dankesbezeugungen , den Ausdruck
hoher Wertschätzung und Verehrung vor dem Vorhange entgegen «
nehmen

Die Wiederholung dieses genialen Werkes , dieses Wunder -
werkes der purpurnen Leidenschaft , der heißen , flammenschlagenden ,
nahm einen sehr guten Verlauf . Man empfand die Anspannung
der Kräfte zu einer Einheit , einer Geschlossenheit .

Generalmusikdirektor Joseph Krips , die hochmusikalische , für
ihre Jugend außergewöhnlich sichere Ellen Winter in der Titel -
rolle , Theo Strack , Fine R e i ch - D ö r i ch . und die weiteren aus
der Besprechung der Neueinstudierung bekannten Solisten , waren
eifervoll bestrebt , ihr Bestes zu geben . Ganz hervorragend wirkte
das Orchester . Ue .

Verdis „Maskenball"
wieder im Opernspielplan .

Diese Verdi -Oper fand eine sehr freundliche Aufnahme . Sie
ist ein Schicksalsspiel mit vielen UnWahrscheinlichkeiten , die aller¬
dings durch die vorwärtsdrängende , echt dramatisch wirkende Musik
durchgetragen werden . Sie hat ihren besonderen Reiz durch das
Streifen der komischen Oper , das jene tragisch - komische Stimmung
hineinträgt . Dazu wird der ganze Zauber romanischer und
romantischer Opernkunst ausgebreitet : finstere Verschwörer , phan -
tastisch- groteske Beschwörungen in der Hexenküche , nächtliche Szene
am Hochgericht , rauschendes Fest , Verrat und Mord am Freunde .

Der junge Kapellmeister , Joseph K e i l b e r t h , der bereits in
größeren Aufgaben sein weiterhin entwicklungsfähiges , großes
Talent zeigen konnte , ist im Dirigiertechnischen weit einfacher und
ruhiger , als unsere beiden Opernkapellmeister . Er macht mit dem
Taktstock keine Bewegungen , wenn sie nicht nötig sind , zeigt Sinn
jür melodische Schwingungen und dynamische Schattierungen , und
brinat eine sorgsame Kenntnis , eine präzise Ausbreitung der
Partitur . Nur im Temperament darf er noch etwas freier und
beweglicher werden .

Die Besetzung ist aus früheren Aufführnngen bekannt . Die
Amelia fang Fine R e i ch - D ö r i ch , zunächst leicht unruhig in
der Stimme , dann mit wachsender Einfühlung und Beherr >chung,
weniger südlich hinreißend , aber fraulich , innig und warm . Für
die große Szene im dritten Akt hat sie das nötige Format . Den
Richard zählt Kammersänger Wilhelm N e n t w i g zu seinen
besten Partien . Sehr wirkungsvoll gelang Elfriede Habertor n
die Wahrsagerin . Die koloraturbehängte Pagenrolle sang Kammer -
sängerin Marie E s s e l s g r o t h mit gewohnter Virtuosität .
Carsten Deiner gab den Rene , Kammersänger Karlheinz
L o s e r den Matrösen , und die beiden Finstertche Adolf
S ch ö p f l i n und Victor Hosbach . Hc .

Ein deutsches Theaterstück im Saargebiet verboten . Die Saar -
regierung hat das histori

'
che Schauspiel ..Der Tag I " von Maxim

Ziese kurz vor seiner Erstaufführung in Saarbrücken verboten . Der
Inhalt des Stückes , das mit großem Erfolg über einig « deutsche Büh -
nen ging und demnächst von 20 Theatern im Reich zur Erstaufführung
gebracht wird , schi

'dert pie Tragödie des französi ' chen Genera ' ? Ni -
velle und das Scheitern der größten Entscheidungsschlacht d : s W ' lt -
krieges an d : r Aisne und in der Champagne im Frühjahr 1917. Der
Inhalt des Stückes veranlaßt « offenbar das Verbot .

Eine Mannheimer Ausstellung für Wilhelm Siis
Der Kunstverein Mannheim veranstaltet gegenwärtig eine Ehren '

ausstillung für Professor Wilh . S ü s , den verdienten früheren M " '
arbeiter der Badischen Majolika -Manusaktur Karlsruhe und Direktor
von Mannheims Schloßgalerie . Wie in seinen Arbeiten für d >e

Majolika - Manufaktur , so ist auch in seinen Zeichnungen neben dem
reichen technischen Können die tiefe Liebe zu seiner Kunst spürbar -
Ist bei ihr auch wie bei dem ausdrucksvollen Kopf eines bärtigen
Mannes oder spielenden Engeln ein gewisser Thoma '

scher Einfius
unverkennbar , so ist doch die Art von Wilhelm Süs wieder anders -
weicher , zarter . Wenn uns auch die Motive dieser Kunst , wie
„Nymphen am Springbrunnen " heute zu ferne liegen , so fesseln
so mehr Dinge wie sein auch in der Bewegung ausgezeichnetes
„Sturm "

, seine keramischen Schöpfungen und seine lebensnahe »
Kinderstudien . K. S.

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissenschaft '
— „Frauen haben das gern " voq Walter Kollo , in der Kow ^

schen Oper in Berlin über hundertmal gespielt , kommt in die >e
Spielzeit an mehr als siebzig Bühnen heraus . Im Karlsruhe
Konzerthaus findet am kommenden Sonntag die Erstaufführung sta ' '

Ferner haben diese Singspiel - Operette u . a . zur Aufführung elV0PL
ben : Dresden - Residenz - Theater und Komödie . Bremen - SchausP >e
Haus , Hamburg -Thaliatheater . Düsieldorf - Stadttheater . Bonn -Stav
theater , Chemnitz - Zentraltheater , Stuttgart - Schauspielhaus . Ha»
Walhallatheater , Saarbrücken - Stadttheater . Regensburg - Stadtthea " '
Königsberg -Ostmarkenrund funk u . a . m.

Kunstmaler Heinrich Franz K0 Jahr » alt . Der fltfchalrl
führende Leiter des Heidelberger Kunstvereins , Kunstmaler iin
«» ranz , konnte seinen ÖO. Geburtstag feiern . Aus M «n>M .
stammend , war Franz zunächst bis zu seinem 30. Lebensjahre Ka »>
mann und wandte sich nach längeren Studienreisen in München o
Malerei zu, 132(3 siedelte er nach Heidelberg über , 1929 übern ?«
er die Leitung des Kunstvereins . Als Maler genießr der
seiner stimmungsvollen Landschaften wegen einen guten Ruf . *

August Heinrich in Bellheim , der als Bellemer Heiner »
über die Grenzen seines engeren Heimatgebietes hinaus bekan
pfälzische Mundartdichter , feierte dieser Tage seinen 50. EeburtS
Zahlreiche prominente Gäste aus Baden und der Pfalz überbraw
ihm zu diesem seinem Ehrentag die herzlichsten Glückwünsche. -

Emil Bizer 5« Jahre alt . Der Maler und Graphiker ^
Bizer - Oberweiler feiert in diesen Tagen seinen SV. Geburts
Aus diesem Grunde veranstaltet das Kunstkabinett der Freid »
Bücherstube eine Sonderschau von Zeichnungen und Aqua
studien , die im Markgräfler Land entstanden sind. «je!«

— Rektoratswechsel an der Straßburger Universität . Der
tor der Straßburger Universität . Christian Psister . der
Direktor des gesamten öffentlichen Unterrich : swesens in Elsa « '

ringen ist. tritt am 11 . Oktober in den Ruhestand . An seine »
tritt der gegenwärtige Rektor der Universität von Toulouse .
Dresch, der ebenfalls ein Elsässer ist.
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Der Landtag genehmigt dieSparantröge
Die Vertretung Badens in Berlin . — Kommunistischer Mitztranensantrag abgelehnt .

Die Beratung der Sparvorschläge in der Justizverwaltung und im | Abg. Weihmann (Soz. ) unterstreicht die grundsätzliche Forderung
^ aatsministerium nahm auch den Nachmittag völlig in Anspruch . I der Sozialdemokratie , die Justiz zu verreichlichen. Solange aber die
« -" - MIIIHH %HUIH iiuiyiu uuu ) vtu ^ vuu/iiuuuy wvwijj u » « u |fvuuj .

| tttte schon am Schlich der Vormittagssttzung Justizminister Dr .
Schmitt — in Entgegnung auf Ausführungen und Anträge des
^ tschnaticmalen Sprechers Abg. Bauer — die Notwendigkeit

^nes selbständigen Justizministeriums zu erhärten versucht , so wurde
der Nachmittagssitzung die Ausfassung des Ministers nachdrücklich

verstrichen durch den ersten Zentrumsredner , Abg . E g g l e r , dessen
Ausführungen stark polemisch gegen den Abg . Bauer zugespitzt waren
#b diesen immer wieder zu entrüsteten Zwischenrufen veranlagten .

Drüber hinaus verteidigte er den Minister gegen Angriffe der
»tionalfozialistischen Presse. Nachdem als zweiter Sprecher des

Mtrums Abg . Haas die Erhaltung der Landesjustizhoheit unter -
wichen und die Tätigkeit und Bedeutung der Notariate besonders
°»5fLhrlich dargelegt hatte , wurde von volksparteilicher Seite deren
Standpunkt präzisiert . Bezüglich der Verreichlichung der Justiz find
^anntlich der Auffasfungen im volksparteilichen Lager geteilt . Der

frecher legte ausführlich den Standpunkt seiner Fraktion gegenüber
'nein vierten Ministerium dar . Danach beding« die verfasfungsrecht»
'che Struktur unseres Laude» ein selbständiges Justizministerium ,

jedoch fej d^ se Struktur unseres badischen Staatsaufbaus not»
^ ndigerweife in Bälde zu ändern . Es wird notwendig fein , dah

das viele Parlamentsspielen in Ländern von der Eröhe Badens
Lgcben , vor allem den Gedanken, datz wir vier parlamentarische
Minister brauchen. Wir brauchen einen parlamentarischen Prä »
Kenten und vier beamtete Ressortleiter ."
. Der Vertreter der Staatspartei ist im Gegensatz zu Minster und
« ntrumsrednern für Verreichlichung der Justiz , die zwangsläufig
Aminen werde, und gegen die übergeordnete Heraushebung und
Stärkung des Staatspräsidenten , der verfafsungsgemäh nur prlmus
J>ter pares ( Gleicher unter Gleichen ) sei. Da» Spurgutachten selbst
M er als überholt an . Während der Kommunist Böntng gegen
" „sündhaft hohen Bezüge" der Minister wettert und Einsparungen

bei den Kleinen sieht , rügt der Sozialdemokrat Weismann
manchen Richtersprüchen gegen Nationalsozialisten allzu grohe

" lde. Dem Nationalsozialisten Köhler , der die Zentrumsarbeit
£

8 oerfehlt und verspätet bezeichnet und gegen die Ministergehälter
tellung nimmt , hält Staatspräsident Dr . Schmitt vor, dag die

- ationalsozialisten in Thüringen für die Ministergehälter gestimmt
JfÜMi , in Braunschweig unter Franzen zwar dagegen, aber erst mit
Wirkung ab später.
^

Der Sozialdemokrat Reinbold stellt den Standpunkt seiner
f

-° - tun bezüglich Gesandtschaft und Staatsministerium dahingehend
keine Gesandtschaft im eigentlichen Sinne , aber badische Ver-

,
' wng. vor allem der Wirtschaftsinteressen, in Berlin , bei weiterer

Menverringerung . Da » Amt des Staatspräsidenten darf nicht un-
^ ingt und für immer mit dem Justizministerium verbunden fein '
'«mehr soll wie bisher jeder Ressortminister dieses Amt bekleiden
nnen . Die Sozialdemokratie ist unbedingt gegen eine Aue -
iitung der Kompetenzen des Staatspräsidenten und gegen

Beschneidung der Befugnisse der einzelnen Ressortminster.
Abg . Dr . Föhr entrollte . schließlich in fast ^ stündiger Rede

'1 Bild von den Aufgaben der badischen Vertretung in Berlin und
£

>t die Verdienste Honolds. — Nach Verzicht auf Schlußworte
Finnen gegen K9 Uhr die Abstimmungen. Die Ausschutzbeschlüsse
^ rden mit groger Mehrheit angenommen.

Sitzungsbericht .
g An der Nachmittagssitzung wurde die Aussprache Über die
^ varvorschläge zur Justizverwaltung fortgesetzt ,
v Abg . Bölling ( Komm. ) bekämpft die heutige Justiz . Er vermißt
." . Sparen voll oben . Die Schaffung der vierten Ministcrstelle sei
JJJiÖtiH gewesen . Die Kommunisten stellen weitgehende Streichungs -
. "träge. Die Aufhebung und Zusammenlegung von Amtsgerichten
Jicn sie ab . weil damit nur eine Erschwerung für jene verbunden

die mit den Gerichten zu tun hätten . — Staatspräsident und
jDizminister Dr . Schmitt weist den Vorwurf des Vorredners zu-
Sp baß „ein Staatsanwalt gelogen habe". Abg . Böning möge den
^ ?Men nennen oder die Behauptung außerhalb der Immunität

>ederholen . ( Zurufe der Kommunisten.)
dj . Abg. Eggler ( Ztr . j entgegnet den Kommunisten, daß sich die

und Staatsanwälte keineswegs besonderer Vergünstigungen
Leuten . Das Zentrum trete ein für die Aufrechlerhaltung der badi-

Justizhoheit und ebenso für die Existenz eines selbständigen
^ lNlsterjums . In der badijchen Justiz habe man schon bisher zu
^ ?«n verstanden trotz erheblicher Arbeilsvermehrung . Di« Land-
iL ' cht ? Waldshat und Heidelberg müßten bleiben ; an die

und Zusammenlegung von Amtsgerichten dürfe mir ge-
« erden, wenn damit wirkliche Ersvamlsse erzielt würden. Die

Rhedung von G e n g e n b a ch sei ein Ding der Unmögliche,I .
liu Der Präsident teilt mit . daß noch S Rebner gemeldet seien. Er

" den soll und sei e» durch Nachtfitzungen .
^ Abg. Haas (Ztr .) beschäftigt sich mit dem badischen Notariats »
^ Erundbuchwesen. Der Hauptvorteil unserer Notariats » und
^ ubbuchorganisation sei^ daß der Notar auf den Rathäusern in
ijIt « Fühlung mit der Bevölkerung stehe. Man solle es bei der be-
harten Organisation belassen . Besonders die Außennotariate des
in,» 9 Waldshut müßten erhalten bleiben. Kleine Grundbuch-

ter sollen mit dem einer Nachbargemeinde vereinigt werden,
tz,, Abg . Steine ! (D . Vpt .) führt aus . aus der verfassungsmäßigen
Ä ttut des Landes ergibt sich , daß das vierte Ministerium besetzt

muß. Der Redner anerkennt , daß im Bereiche der Justizver -
" ung schon seit Jahren äußerst sparsam gewirtschaftet wurde.

kurz zu fassen , da die Beratung über das Sxargutachten
d«s FinanMinisters noch diese Woch« zu Ende geführt

Landeshoheit bestehe , bedürfe sie auch der Justizhoheit.
Abg. Dr . Wolfhard ( Staatsp .) stellt fest , daß der volksparteiliche

und sozialdemokratische Sprecher grundsätzlich für die Verreichlichung
der Justiz seien . Die Koalitionsgebundenheit schließe es aber aus ,
daß sich eine Mehrheit dafür findet. Man könnte die Ausgabe der
Justiz sehr wohl auf das Reich übertragen , zumal sich dafür nam-
hafte Juristen ausgesprochen hätten . Die Landeshoheit sei bereits
soweit ausgehöhlt , daß die Zeit der Verreichlichung kommen müsse.

Abg. Köhler ( Natsî .1 jagt , daß die Berliner Gesandtschaft auf-
gehoben wird , sei erforderlich. Im übrigen kämen alle Sparmaßnah -
men zu spät . Im Spargutachten lägen schwere Sünden gegen die
mittleren Beamten vor.

Staatspräsident Dr . Schmitt macht gegenüber Abg. Köhler einige
Feststellungen über die Thüringer und Braunschweiger Minister -
geholter . ( Große Heiterkeit und Bewegung im Hause . Widerspruch
der Nationalsi^ ialisten . )

Abg . Schmidt-Bretten (Bauernpt .) erklärt , drei Ministerien wür »
den für Baden vollkommen genügen. Die Beunruhigung über den
drohenden Behördenabbau sei begreiflich. Dankenswerter Weis «
nehm « der Staatspräsident einen anderen Standpunkt ein als das
Spargutachten . Amtsgerichte sollten überhaupt nicht abgebaut werden

Abg. Ewald (Ev . Volksd.) ist für Aufrechterhaltung der badi-
fchen Justizhoheit . Er wünscht eine Aenderung in der Organisation
der freiwilligen Eerichtsbarksit nach württembergischem Vorbild .
Ganz wesentliche Ersparnisse glaubt sich der Redner von einer Ver-
einigung Badens und Württembergs versprechen zu Kinnen.

Abg . Reinbold (Soz. ) hält eine Vertretung Badens in Berlin
gerade tn dieser Zeit für absolut notwendig aus wirtschaftlichen unl»,
finanziellen Gründen . Der bisherige Gesandte Honold habe seine
Aufgab« in durchaus zufriedenstellender Weise erfüllt . Der Redner
betont , daß die sozialdemokratische Fraktion an der bisherigen Rege-
lung festhalte, daß der Posten des Staatspräsidenten keineswegs ab-
hängig ist von dem Nosten des Justizministers .

Ministerialrat Dr . Umhauer nimmt zu einigen Ausführungen
der Abgg . Ewald und Schmidt-Bretten über die Erziehungsanstalten
Stellung . Den caritativen Rettungshäusern würde vom Staate keine
Konkurrenz gemacht . t . . .. .

Abg. Bock (Komm .) ist für Abschaffung des Staatsrninisterlums .
Der Redner begründet einen Mißtraucnsantrag aegen die Re-

gierung . Auf eine kurze Bemerkung des Staatspräsidenten folgen
Ausführungen des

Abg. Dr . Föhr (Ztr .) über den Standpunkt der Sparkommission
hinsichtlich der Berliner badischen Vertretung . Die beziiglick - n Aus-
lassunaen im Spargutachten stellten zum mindesten einen Mißgriff
dar Dieser Teil des Sparqutachtens habe dem Lande nur aeschadet .
Die Zentrumsfraktion würde im Interesse des Lande» eine Regelung

nicht mitmachen können, di« für die Dauer darauf abzielt , den
Posten des Berliner Gesandten unbesetzt zu lassen . Wir werden ein«
so wertvolle Einrichtung nicht zerschlagen lassen , die im unitarischen
Staate erst recht notwendig wäre . Was das Staatsministerium be-
schlössen habe, betrachte das Z« ntrum lediglich als eine Zwischen »
lösung. Die Persönlichkeithonolds habe an höchster Stelle in Berlin
Anerkennung gesunden. Die Gesandtschaft sei durch ihn gut geleitet
worden.

Da auf die Schlußworte verzichtet wird , schreitet das Hau» zur
Abstimmung.

Dir Ausschußbeschlüsse werden jeweils mit großer Mehr »
heit angenommen.

Der kommunistische Mißtraueneantrag wird gegen die Stimmen
der Antragsteller , der Nationalsozialisten und Deutschnationalen ab»
gelehnt .

Nächste Sitzung Freitag vormittag 3 Uhr. Schluß gegen 20 X Uhr.

Einnahmen und Ausgaben des Landes Baden .
Nach einem vom Finanzministerium veröffentlichten Ausweis

über die — innahmen und Ausgaben d«s Lances Baden in den Mo-
natvn April bis Juni 1931 ergibt sich auf Ende Juni folgender Ab -

Ordentlicher Hamshalt - Mehrausgaben aus den Monaten
pril bis einschließlich Juni 1331 4 581 000 , Außerordentlicher Haus¬

halt : Mehreinnahmen aus den Monaten April bis einschließlich
Juni 1931 137 000 . Mit Rücksicht auf die Ungleichheit im zeitlichen
Vollzug und di« teils vorschußweise Verrechnung der Einnahmen und
Ausgaben während der einzelnen Monate des Rechnungsjahres las-
sen » ch zuverlässig« Schlußfolgerungen aus obiger Dar >t« llung nicht
ziehen .

Personaloeranderungen
im Unterrichtsministerium.

Wie wir zuverlässig erfahren , wird der Direktor der Kant -
Ob«rrealschule in Karlsruhe , Dr . Hans E r a m e r . am 1. Oktober
von diesem Posten scheiden und eine Reserentenstelle im Unter »
richtsministerium übernehmen . Sein Nachfolger soll der bisherige
Oberrrgierungsiat im Unterrichtsministerium . Dr . Eichel »
b e r g e r . werden. Einige weitere Personalverändcrungon stehen
im Unterrichtsministerium bevor. Direktor Dr . Gramer gehört der
Deutschen Volkspartei , Dr . Eichelberger der Zentrumspartei an.

Die neuen badischen Gehaltskürzungen .
In Ergänzung zu unserer lehten Meldung ist noch mitzuteilen ,

daß die beabsichtigten Versuche einer Ungleichung an die Gehalts -
türzungen in Hessen gescheitert sind , weil es sich als unmöglich
erwiesen hat . durch eine solche Maßnahme auch nur einen Teil des
7 Millionen Defizits zu decken .

Die neue Gehaltskürzung soll sich besonder» auf die ledigen
und kinderlosen mittleren und höheren Beamten erstrecken.

Ferner soll in Aussicht genommen sein , eine gewisse Ungleichung
der oberen Besoldungsgruppen an die mittleren herzustcllLil .

Umschau vom Tage .
Der Spritschieber-Prozeß in Offenburg.
Offenburg, 24. Sept . In dem Spritschieber-Prozeß. der bekannt-

lich in absehbarer Zeit hier stattfindet , haben sich 20 Angeklagte zu
verantworten . Es sind dies ehemalige Angestellte und Arbeiter der
Kiefer '

schen Betriebe in Kork und Achern . Kiefer hatte neun
Jahre lang für seine Betriebe von der Monopoloerwaltung Sprit in
Mengen von ca . 100 000 Lit«r jährlich zum Preise von 70 Pfg . pro
Liter geliefert erhalten , den er für die Herstellung von Essig oerwen-
den sollte . Der Originalsprit kostet somit RM . 6 .— das Liter . Kiefer
hat nur einen kleinen Teil des Sprits zur Essigherstellung verroen-
det , während er den größten Teil anderweitig verkaufte. Dadurch hat
er den Fiskus um große Summen betrogen und sich unrechtmäßig
bereichert. Die beiden Hauptschuldigen, Kiefer und s« in damaliger
Gesellschafter Levi find gestorben . Sämtliche Angeklagte haben sich
nun wegen Beihilfe zu diesen Betrügereien vor dem Schöffengericht
zu verantworten . Wann die Verhanolung stattfindet , steht noch nicht
genau fest . Wie wir weiter erfahren , ist das schwebend« Verfahren
gegen die Brüder S . (Baden-Baden ) abgetrennt worden Und wird
gesondert behandelt .

Doppelselbstmorö eines Liebespaares.
:» : Weil , a. Rh . , 24. Sept . In den lange« Erlen an der ba»

disch- schweizerischen Grenze erschoß ein aus dem Kanton Solothurn
stammender 23 Jahre alter Mann seine Braut und richtete dann
die Waffe gegen sich selbst. In schwerverletztem Zustande wurde er
ins Krankenhaus gebracht. Stellenlosigkeit hat di» beiden jungen
Leute veranlaßt , freiwillig aus dem Leben zu scheiden.

Durch fleißiges Betteln ein Vermögen erspart«
— Mannheim , 24. Sept . Dieser Tage wurde ein Bettler von

her Mannheimer Polizei festgenommen. Er war auf frischer Tat
beim Betteln ertappt worden , nachdem er sein« Tätigkeit mehrere
Jahre lang unbemerkt «ungeübt hatte . Beim Durchsuchen seiner
Kleider fand man 4ö72 Mark . In allen Taschen hatte der merrwür -
dige Greis — denn um einen solchen handelte es sich — seine Bar -
schast verteilt . Zuerst glaubte die Polizei , «inen Dieb gefangen zu
haben. Alle Polizeisuchliften wurden nachgesehen , aber man fand
keine verdächtige Spur . So mußte dem Festgenommenen selbst
Glauben geschenkt werden und er gab an , daß er seit Jahren schon
seine Barschaft mit sich herumtrage . Er lebte sehr genügsam in
einem Zimmer , für das er in der Woche 5 Mark zahlen mußte. Durch
fleißiges und erfolgreiches Vetteln hat er den geringen Ansprüchen ,
vi « er ans Leben stellte , sein Vermögen immer mehr anhäufen
können .

Zwei Scheunen abgebrannt .
Pfallendorf , 24. Sept . Heute abend, nach 8 Uhr, Urach

in der großen Doppelscheune der Landwirte S ch w e l l i n g c r und
Halder in Langgassen plötzlich Feuer aus . Die Flammen
fanden in den reichen Getreide - und Futtervorräten reichliche Nah-
rung , so daß das stattliche Gebäude in kurzer Zeit bis «vf die
Grundmauern eingeäschert war . Der Sachschaden ist sehr groß, da
die gesamte Ernte vernichtet wurde. Die Brandursache ist noch
unbekannt, doch vermutet man Brandstiftung .

Neues Sparprogramm in Keidelberg.
Heidelberg, 24. Sept . Nachdem der Oberbürgermeister in einer

Sitzung des Stadtrates die ernste Lage des städtischen Haushaltes
und die gespannte Kassenlage dargelegt hat , wird sich der Stadtrat
in den nächsten Tagen darüber schlüssig werden müssen , welche wei»
teren Sparmaßnahmen angesichts der in den letzten Monaten ein»
getretenen Verschlechterungen durchgeführt werden müssen . Der
Oberbürgermeister kündigte die Vorlage eines neuen Spar »
Urogramms an . — Die Notküchen der Heidelberger Notgemeinschaft
sollen am iL . Oktober eröffnet werden. Einstweilen bewilligte der
Stadtrat einen Zuschuß von 10000 & .H.

« -

Slastatt, 24. Sept . (Hohe Fürsorge»»s« endungrn .) Bei der
Stadtratesitjuni , vom Mittwoch widmete der Vorsitzende dem ver»
storbenen badischen Staatspräsidenten Wittemann einen herzlichen
Nachruf, -t- Im Verlauf « der Sitzung wurde festgestellt , daß sich
der Aufwand für die gehobene Fürsorge im Monat August aus ins «
gesamt 23 316 RM . stellt . Wetter wurde bekanntgegeben, daß die
Stelle des am 1. Oktober in den Ruhestand tretenden Rat »
s ch r e i b e r s nicht mehr neu besetzt werden wird . Die Dienst»
aufgaben sollen jüngeren Beamten zugewiesen werden.

( !) Bühl , 24 . Sept . (Zum Zchulcnabbaa in Badens Di«
Meldung , daß Büdl im Gegensatz zn Sichern die beiden Primttklassen
an der Oberrealschule behalten werde, bestätigt sich leider
nicht . Bühl wird gleich behandelt wie Achern . d . h. auch hier wird
die Ober - und Unterprima wegfallen , während die
Oversekunda erhalten bleibt .

Rheinbischossheim ( bei Kehl ) , 24. Sept . (Abbau der Real ,
schule. ) Durch Erlaß des Kultusministeriums werden nunmehr
auch an der hiesigen Realschule die beiden oberen Klassen aus-
gohoben , mit der Maßgabe daß die Obersekunda mit Schluß des
Schuljahres 1031/1932 und oie Untersekunda mit Schluß des Schul-
jahres 1932/193Ö in Wegfall kommt .
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vilalien . v ! it ihrer
hohen AbounenteNiilibl
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Badticke Presse für den
Erfolg aller Kleinen
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Gelegenheitskauf
kür Brautleute I

Scklasjimmer . EbUm»
mer u , »l ucke ber. neu ,
wunderb , Ausstihriing ,
all. zus . 1000X a. einz.
Fröhlich . Ublandstr , , 2.

(8657)

Kinderbett
weiß, mit Matratze 12
M zu verlausen.
Rüppurrerftr , Ii», II .

($ 8914552 )

Pol . « reden, , » iich«»-
kreden, , Waicktommod.
m . weis, . Marm .. Mb-
fcklagschraok . t>r . Ttück
25 Ji . Ov- ltis» 8 M.
Ifinmnrtmiirnnf 8 ./( .
Kommode 8 .// , vol. Bü¬
cherschrank 45 Ji . eich.
Schreibtisch 60 Ji u .
fönst , tritt . Ruf . ttro -
nenstrafte 1. *

2 neue
Schlarassia -Matratzen
1X2 m . billia zu verk».
Sriegsitr . 12 «. vart . -

GelegenheitSkausl
Elegant , mot». « Äset«,
IL« b«., m . NutzbtNim .
Masers, und Zcbrano .
nur 215 Mark bei
Kästner. DonglaSstr 26

(8710)

2 Roschaarwatratieu
Sttick 40 M . 2 schöne ,
gleiche Betten m. Rost
5g it . Pliisch>>iwan m
ilmbau , dunkl . ettfic,
60 Ji , Trumean 25 n .
85 Ji . vol. Büfett 115
M . Nähmaschine 45 Ji ,
Slnrgarderob 35 Ji . b .

Walter .
Lndwig- Wilhelmstr . S.
GeleWnbeilsklttjs !
Ein schönes Sofa mit

modernem Bezug , la .
Polsterung .sow .2 icböne
Kikeiibetttiellenvreisw .
abzug. Donalaottr . 22 .Seitenb, . vart . >> SW05>

Prachtvolles

MenMet
u . 1 Taselkiavier feott .
billia bei Kunz . Wald-
itrabe 11 . Hth,. a . verk.

(SO6204)

Gelegenheitskauf!
Hotelsilber

Messer, Kabel . Lössel,
Bettwäsche, neu u . ge.
braucht, sowie mehrere
Anzngstosse , mod, Mu -
ster , bat abzugeben. *
Fasanenstr . 26, vart .

Welker Herd ,
NShmaschine , verseutb,
W tovCaut. Walther ,
Durlacherstr. 79.

Komb. Herd
fftr Gas -, Kohlen,

Junker & Ruh . neu ,
weit unter Preis ab-
zugeben
« ürnerstr , 14 . Hof , l .

Em . Konienneroe
„ Weber' , aar . f . gutes
Backen und Brennen ,
aus Teilzahlg . zu verk.
Diirr . Wtlhelmnr . « 3.

l,̂ W1450 » i

i Sesen
verschiedene . 1 KLfe -
schneidem . . 1 Klaschen -
schranl billigst zu verk .
tkarlttr . «5. (^ 06206!

l Platt .-Kllmerli
9112 . u , Fraa mit
Weste schl . Fig . ,u vis ,

Zu ersrag . u , 392601
in der Bad . Presse.

hm . Milchmil .
m . Patentachsen , billig
zu verlausen , Kcfttcr ,
itrtegssir . oo, Tel. 544a

Achtung Wer !
Wea , Aufgab« der

Jagd billtg zu Verls . !
1 Hahndrtllinq u. eine
Hahndovvelstinte .

Zu erfr . Im gta . -Gesch,
Rennen , Rheinstr. 6. *

Wollen Re MMftet
roecöen?

Wir habe» eine Anzahl sabrikneue Geräte
8 und 4 Röhren - Netzanschlnk für Gleich - u.
Wechselstrom , die wir billigst abgeben.
Lumovbon . i! Nöbr .^Schirmaitt, . Ai,'rnempfSng . ,

komvi. m . Röhren , Kassavreis xn 120.—.
Seil '». 8 Röhren - ckirmgitter - Kernemosänger .

komvl. m . Röhren , »iassavreis M 120 .—.
Phiiivvs -Paladin , 3 Röhren -ZVerncmvsäuaer.

kompl . iit . Röhren . Kassavreis 'M 120 .—.
Nebanoden für (bleich - und Wechselstrom,

iveil unter Preis ,
Angebote unter R23M9« an die Bad . Presse.

Grober , durchgewebter
Tevvick "& C

60 -M. *
Mein,er . Sedanstr . 1.

KiliüerlieWagen
gut erhalten , billta
verlausen. (865-1)
Durlach, Hauptstr . 25,
II, . beNW. Gtinter ,

Verschied , gebrauchte
Autoreifen

sehr gut erb,, zu Verl.
Reparaturen

von 7(1 Pfg . an , mit
Montage . (85«Z>

Vutlanisser -Anftalt .

Gut erb . Tvort -An-
zu « mtt langer Hose ,
mittl . Kig„ Maharb .
20 Ji . erstkl. »ochzeits
Gehrock -A »i»g , wie
neu. f . grvsie schlanke
Fig . . I» Maftarb . 40, «̂ ,
» orftrt . 20. 1 Tr . lf ««.*

Singer -
öAeideriilllschine
spottbillig zu verlaus ,
Mttmvurg , LedanNr, «

( <592)
? anihmacher,naschtne

S <tmrid« rnitl»mas<titne,
Singer , fast neu 80 .M.
fünf Marl wöcheniitlv
bet Ztaab , Herrens«r . 6

(FH62I0)

.unegsftrawe Nr . «w.

D. K. W .
Motorrad

tadellos In Ordnung ,
sofort preiswert zu
verlaufen , » etbrock .
Mtthldurg , SedanNr . 6

(8S9U

Foxterrier
2 Rllden . 10 Woch. alt
billtg zu verkaufen.
Sieger , Maraustr . Z9 .

(FH6200)

Herrenrad 25 Ji . Da¬
menrad ra . neu , z. vk ,
griou , Dchiinenktr. 40

«FW 14487t

Beginne kommende Woche
mit der Zufuhr von

Elniege-
Karloffein

Bestellungen
nehmen meine sämtlichen
Filialen sowie mein Büro
Zähringerstr . 44 (Telef . 392 )
jetzt schon , zum jeweiligen

Tagespreis , entgegen

SUCHERER
Telefon 392
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Aus Oer LanoesyauptMol.
Karlsruhe , den 25. September 1931.

W deutsches Obst und deutsches Gemüse.
Dieser Ruf ist erfreulicherweise nicht ungehört verhall ! . Auf dem

Erotzmarti am Donnerstag konnte festgestellt werden, dah die reich -
liehe ® emü ) eonfuhr ganz aus dem Inland be st ritten
wurde . Das Ausland war nur auf dem Ooftmark: vertreten , und
zwar Zchw..don mit Preißelb : erenItalien mit Trauben , Zitronen
und Pfirsichen — Serbien und Bulgarien mit Zwetschgen und SB . st-
indien mit Bananen , Allerdings war (5emii >ie nicht allzu begehrt, ob-
wohl die Anfuhr grog war . Vor allem gabs f?f)i nie. Weihkraut , io-
dann Blumenkohl Jiotkraut , Wirsing und gelbe Rüben . Geringer
waren die Vorräte an Rosenkohl , Spinat und grüne . » Bohnen . Be¬
gehrter als Gemüse war Kop sala: und Salatgurken , obwohl das
Angebot nicht all .-u groß war . Besser war es an Endivien 'alat i aber
hier war die Nachfrage wiederum gering .

Reichlich versehen war der Obstma rkt , in erster Linie mit
Tafeläpfem , Tafe birnen , in- und aus änd. Trauben . Reichlich war
auch das Angebot an Kochäpfeln . Spalier - und Kochbirnen, Nüssen ,
Tomaten , Zw« ^chgen und Pfirsichen. Endlich gabs noch einen k.ei-
neren Posten fchwcd. PreHeibeeren . Auch aus dem Ob st markt
war d a sJ nl e r e js e nur mittelmäßig , nach in- wie aus -
ländischer Ware ; besonders gering war die Nachfrage nach Preitzel-
beeren. An Südfrüchten gabs ziemlich oiet Bananen und einen klet-
neren Posten Zitronen , für die jodoch wenig Interesse vorhan -
den war . +

Reichsmmtster Wirth spricht in Karlsruh « . Anläßlich einer
Veranstaltung des Reichsbanners Schwar rotgold werden am kom-
Menden Dienstag Reichsinnenminister Dr . Wirth und der preußi¬
sche Innenminister Severing in der Festhall« in Karlsruhe
sprechen .

Bisumzwanq mit Spanien . Der Visumzwang Spaniens im V -r-

kehr mit Deutschland , Oesterreich , Ungarn und der Tjchechoslo-
wakei trit ' am Freitag in Kraft .

) l ^ ahressest der Erang « ! ' sch«n Stadtmlssion . Die hiesige Evan¬
gelische Stavtmission gedenkt ihr 43 . Iahresfest am Sonntag , den
11 . Oktober, nachmi tags , in der Städtische zu halten . D>« Fest -

predigt hat Pfarrer E i n w ä ch t e r - Wolfach übernommen.
# Verwendung von Rosinen zur Haustrunkbereitung . Auf viel -

fache Einwendungen , die gegen die bekannte Stellungnahme des
Reichsministers des Innern wegen der Verwendung von Rosinen zur
Haustrunkbereitung erhoben wurden , hat der M in ister des In -
iictn sich nochmals an den Reichsminister mit dem Ersuchen um er»
neute Prüfung dieser Frage gewendet. Hierauf ist vom Reichsmmister
des Lünern folgende Antwort eingegangen : „Nach § 9 des Wetn»
gesetzes ist die Nachahmung von Wein und damit auch die Her-
stellung von Rosinenwein verboten , da sonst jeder Rosinenwein mit
Wein verwechselt werden kann und deshalb als Nachahmung von
Wein anzusehen ist . Dieses Verbot gilt für die Nachahmung von
Wein ganz allgemein und nicht nur , soweit sie gewerbsmäßig be-
trieben wird , 6ine Ausnahme von dem Verbot sieht § 11 des Wetn»
geietzes nur insofern vor , als die Herstellung von Weinnachmachungen
aus bestimmten Stoffen zur Verwendung als Haustrunk zugelassen
und näher geregelt wird . § 11 des Weingesetzes vom 25. ^ uli 19M
iat im Gegensatz zu dem alten Gesetz Rosinen ( getrocknete Wein¬

beeren ) unter die Ausgangsstoffe für die Herstellung von Haustrunk
nicht ausgenommen. Die Herstellung von Rosinenwein ist daher
ausnahmslos verboten, auch soweit es sich um die Verwendung als
Haustrunk handelt .

" .
Laufend« Rentenzahlungen ins Ausland . Der Reichswirtschafts »

minister hat angeordnet .dag eine Genehmigung nach der Devisen-
ordnung nicht erforderlich ist zur Ausführung laufender Rentenzah¬
lungen an Berechtigte im Ausland , die von Trägern der deutschen
Unfall - ,. Invaliden - und Angestelltenversicherung sowie der knapp -
schaftlichen Pensionsversicherung auf Grund der Versicherungsgesetze
oder besonderer Staatsverträge zu leisten sind.

i

fistisrabet MM«.
x aUanttM 'idWPiele . Zur Zeit laufen bis «tnfchl . Montag inden

« tlanttk -Lichtlvielen zw - , ganz hervorragende Grovftlme . .Der
schwarze Saphir ist ein Überaus wannender Abcnteurerfilm . Nach
i>er Berlobungsfeier mit Lord Rodert » . Präs von Rocheiter , besuchte die
junge Amerikanerin Diana Mallorchy die Ellern
Eet,lofe Nochester Hall . Tie Eintönigkeit aus dem Schloß treibt sie znr

dab ein Detektiv
s

' i aus dem
berühmten

M - )ll n» nach
London

"
begebe

'
» ,

'
um d«n

"
Zt «i» in

'
Sicherheit in bringen . Diana be -

gleitet ihn . Das Auto verirrl sich unterwe ^ Roderich und Diana b>.-
geben sich in ein einsames Saus , um Nch nach dem Weg zu erkundigen .
Tlang -Cben niid seine Bande bekommen Nochen « und Diana in ihre
Gewalt , um sich des - aviiirs zu bemächtigen . Als zweiter Schlagerläuft
der Indianerfilm „ Rothaut ' Der lunge Navajo -JndtanerRichard
Dir , Sohn eines Häuptlings . hat iu einem amerikanischen Institut die
Erziehung eines Weihen genoffen . Der Film bringt wunderbare Land -
schasts-Szenen und hochinteressante Bilder aus dem Leben der Indianer .
Richard Dir . der beliebte Filmstar . Ivielt die Hauvtrolle und beweist von
neuem seine schauspielerilchen ^. alente . Beide Filme halten die Zuichauer
tn atemloser Tpannuna . _ „ , . . . _ .

( :) Kinder vor Gericht . Das Karlsruher Union - Tbeater
( Kaiierstrake ». das diesen Film für sei » nächstes Programm — 2S . . Sep -
tember bis 1 . Oktober — erworben dat . wird damit wohl zweifellos
große Anziehungskraft ausüben . Und . zwar dies umsomehr , als sowohl
der Regisseur Gecra Klaren als auch die Haiiptdanteller Hermann Sveel -
mans . Carla Bartheel . Ellen Schwanecke und Aribert Mog — ihr Bestes
gegeben haben , um das eigenartige Milieu vollkommen wahrheitsgetreu
zu Gesicht und Gehör zu bringe » . - Ergänzt wird .dieser Hauvtsilm

die ■ ■ ■wiederum durch ein gutes Beiprogramm , deni
« ine besonders aktuelle Note leiht .

Emelka - Woche Nr . 51

Auszug aus den Tta » desbücheru Karlsruhe .
Sterbefäll «. 23. September : Ernst Boche , Ehemann , 33 Söhre ■ « lt .
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Karl Nagel . Ladesckafsner .

DasKanüwerk als FundamentderVolkswirlschajt
416 neue Handwerksmeister in Karlsruhe .

Aus Antafi der feierlichen Ueberqabe der Meisterbriefe an
41 (! Junghandwcrker und Äungtiandwerkerinnen (im Vorjahre
waren es 556 ) , richtete der Präsident der Handwerkskammer Karls -
ruhe, I s e n m a n n , ernste Worte der Ermahnung an die jungen
Meister und Meisterinnen .

Nachdem er darauf hingewiesen hatte , das, der Meistertitel
gesetzlich geschützt ist, sührte der Redner u . a . aus :

Der Haudweclsbetrieb ist arbeitsintensiver , nicht kapitalinten -
siver Betrieb . Die Industrie ist überlegen , wenn es sich um die
Herstellung gleichartiger Massenartikel und sür die Beschaffung der
Rohstoffe , handelt , aber niemals kann der Bedarf einer Volkswirt -
schaft eines Kulturvolkes durch Arbeit am fließenden Band gedeckt
werden.

Eine vollkommene Uniformierung der Bedürfnisse wird es
ni « geben.

Das Handwerk ist auf weiten Gebieten der Jndividualitäts -
Produktion dem Großbetrieb überlegen . Der gewerbliche Klein -
betrieb wird auch im neudeutjchen Wirtschastslebcn einen echeb «
lichen Umfang annehmen.

Täglich, aus Schritt und Tritt , im trauten Heim, in der
Arbeitsstätte , auf der Wanderung , begegnen wir Handwerksarbeit .
Ein geschmackvolles Stück Möbel verrät den arbeitsfrolzen Schreiner .
Dreher , Holzschnitzer und Glaser . Die Wände und Decken zeigen
uns gediegene Stukkatur - , Maler - und Tapezierarbeit . Der
Polsterer sorgt für bequeme Sessel und Diwane . In der Küche
finden wir Werke der Osenbauer , der Töpfer , aus der Strasze be-
wundern wir den sauberen, wohlsitzenden Massanzug des Schneider-
meisters, und die feine Dame mit bei Kunst der Damenschneiderin-.
Hsiseur- und Hutmacherinerzeugnisse angetan . In der Ernährung
finden wir den Bäcker -, den Metzger - , den Konditormeister usw .
Alles das sind Merkmale der Handwerksarbeit .

Das Handwerk ist mit dem Begriff Qualitätsarbeit untrenn -
bar verbunden .

Allerdings ist dieses Handwerk von heute nicht mehr das alte
Handwerk des 17 . Jahrhunderts . Es sind andere Kräfte , die dem
Handwerk dienen und andere , die sein technisches und Wirtschaft -
liches Schaffen bewegen, hervorgegangen aus der Notwendigkeit
der veränderten Verhältnisse.

Allmählich sieht die Öffentlichkeit , die Wissenschast und
Politik wieder ein , daß das deutsche Handwerk sich auch in der
neuen Zeit erst recht wieder behauptet , aber nur dann , wenn es
mit starkem Wollen den veränderten Wirtschaftsverhältnissen Rech-
imng trägt und sich dem modernen Handwerksbetrieb anpaßt .

Dies Zutun ist Aufgabe und Pflicht der Jungmeister und
Jungmeisterinnen . Die Verbindung mit unserer Vergangenheit
nicht lösen , was früher war , erhalten und den neuen , gewerblichen
Lebensbedingungen und Handwerkstechniken anzupassen. Die
betriebswirtschaftlich? Beratungsstelle der Badischen Handwerks-
kammer im Landesgewerbeamt kommt dem Handwerk in allen
berufsartigen Noten entgegen. Darum sollte diese recht fleißig
benützt werden ; ebenso die Weiterbildungskurse für Meister und
Meisterinnen an unserem Landesgewerbeamt . '

Wissen und Können ist eine Macht !

Deshalb sollen sich die jungen Meister diesen Weiterbildungsmög -
lichkeiten bedienen, weil nun auch ihnen die heiligsten Güter unseres
handwerkerlichen Nachwuchses anvertraut werden sollen .

Der Meister upd die Meisterin , sie lehren alles das . was sie
selbst einst gelernt , von Mund zu Mund , von Hand zu Hand. Das
praktische Vorbild des Meisters pflanzt sich fort in der Handwerks-
lehre von Generation zu Generation . Zeder müsse sich dieser hohen
Verantwortung jederzeit und immerdar bewußt sein.

Zu den beruflichen Aufgaben des Meisters gehört auch der
schlich an seine Berufsorganisation und den Landesverband , den»
Einigkeit nährt , Uneinigkeit zehrt.

Zu den wirtschaftlichen Verpflichtungen gehöre der Beitritt S»
einer Kredit - und Rohstoffgenossenschaft , denn die Masse kann voll-
bringen , was der einzelne nichr vermag.

Und habe der Jungmeister einen Hausstand gegründet , müsse »
alsbald besorgt sein für sich , sür Frau und Kind in der Fürsorge be>
Krankheit . Alter , Sterbefall . .

Allen Handwerkern rufe er die Worte zu, die anläßlich der deul«
schen Reichshandwerkswochevom 12 .—29. März 1331 der erste Eh« n>
meister des Handwerks, Reichspräsident v . Hindenbu ^ g . dem
deutschen Handwerk zum Geleite gab : . . .

..Der Wiederaufstieg unseres Vaterlandes ist nur möglich,
wenn alle Volkskräfte sich für dieses Ziel einsetzen . Das deul .n)'
Handw rk mit seiner jahrhundertjährigen , ruhmreichen Bergan»
genheit darf mit seinem festen Willen dabei nicht fehlen.

Die Uederlieferung einer solchen Vergangenheit ist ihm heut »
so lebensfähig wie einst . Die Arbeitsformen des Handwerks habest
sich vielfach , der technischen Entwicklung folgend, gewandelt .

Der Sinn , der deutsche Sinn aber , ist unverändert geblieben.
Das ehrbare Handwerk hat bei seiner schaffenden Arbeit nofl
große Aufgaben zu erfüllen und verdient deshalb tatkräftige Fdr«
derung.

Was ich als Ehrenmeister des Handwerks dazu beitragen kann,
soll geschehen ! Das deutsche Handwerk, insonderheit das deut w®
Junghandwerk läßt sich den Mut auf eine bessere Zukunft n '.chr
rauben !"

Herr Jsenmann schloß :
Jungmeister und Jungmeisterinnen ! Ihr erhaltet nun den

Meisterbrief ! Haltet rein den Schild des ehrsamen deutschen Hanl̂
werkerstandes. Pflegt das Standesbewußtsein . Der glücklichste MeniÄ
ist derjenige , welcher mit Herz und Seele an feinem Beruf hängt,
sein Werk liebt . Die Arbeit hindert Schmerz und Sorgen . Die Ar»
beit hält gesund und stählt den Charakter . Trachtet auch als Meister
nach bester Ausbildung . Seid den Gehilfen und Gesellen ein freund«
lichcr Kollege, dem Lehrling ein väterlicher Erzieher , der Umgebung
ein Vorbild in Fleiß , Strebsamkeit und Nüchternheit . Den Veriiss«
kollegen betrachte man nicht als Feind , sondern als gleichberechtigte »
Kollegen. Wenn die Kundschaft ruft , erscheint sofort, das ist der
Schlüssel zur Entwicklung des Geschäftes . Macht Euer ..Geschäft" zur
Hauptsache Eures Lebens. Verlaßt Eure Arbeitsstätte erst dann,
wenn die Feierabendglocke geschlagen hat . Euer liebster Aufenthalt
— außerhalb der Werkstätte und des Betriebes — sei im Heim bei
Frau und Kind , bei Vater und Mutter . Es bringt Segen . Zufrieden«
heit und Wohlergehen .

Herzliche Worte des Dankes widmete der Kammerpräsident den
zu der Feier erschienenen Vertretern des Ministeriums , des Landes«
gewerbeamts , der Gemeindeverwaltung , der Gewerbeschule , der
Meifterprüfungskommissionen, der gewerblichen Organisationen usw .

In einer kurzen Ansprache wies der Vorsitzende der Prüfung ^'
kommission für das Elektro -Jnstallationsgewerbe , Herr Singer ,
noch einmal auf die Bedeutung des Meistertitels hin und danktt
allen , die an der Ausbildung der jungen Meister und Meisterinnen
beteiligt waren .

Umrahmt waren die Ansprachen und die Uebergabe der Meister«
Briefe von präzis vorgetragenen Chören des Gesangverein »
.^ idelitas " der freien Bäckerinnung unter Leitung des
Hauptlehrers Mayer . Zur Einleitung hatte der Chor den . .Weide «
gesang " von Naumann gewäblt und als Schlußgesänge das erhebende
Gedicht von Fallersleben „Nur die Hoffnung festgehalten"

, komp^
niert von Heinrich Zöllner und das wuchtige „Deutschland, dir mein
Vaterland ".

Der Festakt wies ein« außerordentlich starke Beteiligung auf.

^ Voranzeigen der Veranstalter .
"
]

,/V llausmäuttiiche und technische Abendsachkurs « des WDA .
lährlich veran/talter der tÄewerkschastsbund

Wie all-
der Angestellten tGDA . i .

Ortsgruppe Karlsruhe , auch in diesem Winterl >albiabr lein « beliebten
A b e n d s a ch k u r s e . die stets eine arohe Teilnehmerzahl auszuweisen
haben . Den wirtschaftlichen Verhältnissen entsprechend , wurde in diesem
Jahre die Äursgebühr wesentlich herabgesetzt , so daß es jedem Angestell -
te» möglich ist , sür seine Fortbildung Sorge zu tragen . Da die Lehr-
gänge bereits Ansang Oktober beginnen , werden Anmeldungen bis Ende
dieses Monats aus der Geschäftsstelle des GDA .. Kaiserstr . III . ent -
gegengenommen . ( Siehe Anzeige ! .

I( Eolosleiiuithcater . Die Direktion macht daraus aufmerksam , dab
es sich bei den zur Zeit gastierenden Leipziger Kritz Weber -
Sänger nicht nur um Sänger , sondern um Komiker , Schauivieler , Jmi <
tatoren . Jnstrumentalisten usw handelt . Dieses Ensemble zaubert ein
ausgezeichnetes Bttd der Heiterkeit und Lachen auf der ganzen Linie
hervor . Gesang ,
gramm in bunter
aus seinem Gebiet .
snr die ausgezeichneten Leistungen dieser Künstler .

( !> » äffe « Bauer . Heute Kreitag ist uachmittags Elite -Konzert ,
abends Operetten - und Schlager -Musik . ( Siehe die Anzeige . 1

x {laffce Odeo « . Die Direktion des Kaffee Odeon bat ab I. Oktober
die allen Rundfunkhörern von den Uebertragunaen des Tildwestdeutschen
- enders l -̂ ranksurt a . M .) her bestens bekannte Kapelle Otto P i n k u s -
Langer zu einem Gastspiel verpslicktet . Otto Pinkus -Langer zählt
beute zu den bekanntesten und besten deutschen Attraktionskapellen . Siehe
die Anzeige .

Naturtdeater -Lerchenberg -Durlach . Am Sonntag den 27. Sept . findet
entgültig die letzte Borsteltuug statt . Es sei gleich daraus hingewiesen , dah
diese Abschiedsvorstellung auch bei trüber Witterung stattfindet .
Nur im ftalle ansgewroä >enen Regenwetters muhte sie abermals »er-
schoben werden . Zur Aussiihruna gelangt der mn vergangenen Sonntag
alisgesallene Schwant „ Ein Nabenvater " von Joses Jarno . Kn dieser
Borstellung wird Herr Direktor Norden ' vor Antritt seiner Tournee
zum letztenma -l hier auftreten . Da zn erwarten ist , das« bei schönem Wetter

die vielen hunderte Anhänger und Verehrer der Kunst des Herrn Norden
bei seinem letzten Austreten zugegen lein wollen , so empstehlt es sich. n».
vechtzv.tig m>it Plätzen zu versorge » . Der Beginn der Borstellung ist am
p-räsise 3 % Uhr festgesetzt. Aus d>ie Besetzung der Hauptrollen werde »
wir noch hinweisen .

Aus dem Karlsruher Gerichtssaal .
Zu Unrecht erhobene Zeugengebühren .

Ein 27 Jahre alter Kaufmann aus Nugheim lief ; sich am 3.
bruar dieses Jahres , nachdem er in einem Prozeß als Zeuge auffte'
treten war , von dem Anweisungsbeamten des Gerichts unter der
Angabe, er habe durch die Zeitversäumnis von 10 Stunden eine«
Verdienstausfall von 15 Mark gehabt , diesen Betrag als Zeuges
gebühr auszahlen , während er in Wirklichkeit um jene Zeit keinen
Verdienst hatte . Der Einzelrichter , vor dem der Fall zur VerHand '
lung kam , verurteilte den vorbestraften Angeklagten wegen Betruff»
zu 50 Mark Geldstrafe.

Beleidigung von Richtern .
Der Bäcker Wilbelm G . von hier hatte einen Prozest. der bei^

Oberlandesgericht entschieden wurde. Es kam ein Vergleich zustande-
dem er zustimmte. Trotzdem ist er seit dem Zustandekommen diei.e?
Vergleichs nicht gut auf das Gericht zu sprechen . In einem Vr >el
an seinen Rechtsanwalt bezeichnete er den vor dem Oberlandesger >K
abgeschlossenen Vergleich als „Gerichtsgaunerei "

, womit er sich eine
schweren Beleidigung der Richter des Senats beim Oberlandesger >
schuldig machte . Er erhielt durch Strafbefehl wegen Beleidigung
drei Wochen Gefängnis . Hiergegen erhob er Einspruch.

'
dem Einzelrichter bediente er sich nicht minder klobiger Ausdru»
Die durch Strafbefehl ausgesprochene Strafe wurde b e ft a t i (| t.

Amtliche Anzeigen

ZWWMlltiMM.
Moliiaa . den 28. Tevtember 1981 . vormit¬

tags il Uhr . werde ich in Mörsch . Znsammen -
knnst beim Rathaus , gegen bare Zahlung tm
Bollstreckungswege össentlich versteigern :

1 komplette Obltvressc , fast neu .
Die Bersteigeruiig findet bestimmt statt . <8718

Karlsruhe , den 24 . September 1931,
Wiedemann . Gerichtsvollzieher .

Jagd -Verpachtung .
Die Gemeinde Maisach verpachtet am

Samstag , den I «. Ottober d. Js . . nachmittags
2 Uhr . aus dem Rathanse dahier die Aus -
Übung der Jagd ans weitere « Jahre vom
1. Februar 1932 bis 31. Januar 1938 in
öffentlicher Steigerung .

Das Jagdgebiet hat etlien Flächeninhalt
von 1011 Hektar und wird in einem Los ver¬
steige « . ES umfastt sämtliche Grundstücke der
Gemarkung Maisach mit Ausnahme des Bö
aolsbachhofes und des der Stadtgcmeind >
Oppenau gehörenden Walddiftr . i>arnäckcrle .

Ter Entwurf des Jagdpachtvertrags liegt
bis zum Steigerungstage zu jedermanns Ein -
ficht aus dem Rathaus « offen .

Als « teigerer werden nur folche Personen
»naelafsen . die im Besitze eines Jagdvastes
sind oder durch schriftliches Zeugnis der zu¬
ständigen Behörde nachweisen das. Bedenke »
gegen Erteilung eines ftagdpasses » icht ob-
walten oder der . Jagdsähigkeit osfenkund . ist .

Maisack , den 22. September 1931.
Der Gemeinderai . (23771a )

Lohnfuhren
von 1—3 T . werden
pronipt und billig aus -
geführt . <8659)
Näheres Telefon 7629.

Zwangs -

Versteigerungen

Zwangsversteigerung .
Freitag , de» 25. Sep¬

tember 1931, nachmit¬
tags i Uhr . werde ich
in Karlsrnhe . Pfand -
lokal . Herrenstr . -15«,
gegen bare Zahlung
im Bollftrecknnaswege
öffentlich versteigern :
» > 1 Pferd .
bl 1 Rnhebett , 1 Klei¬

derschrank. 1 Geh -
rockanzug , 1 Radio ,
1

~
Wurstspritze , 1

Wurstausschneidina -
schine.

o) Auftcrdem an Ort
nud Stelle mit Be¬
kanntgabe uachm. i
Uhr im Pfandtokal ,
voraussichtlich be-
stimmt :
Ea . Ig ekm Bau -
holz . 1 Drehbank .
1 Fräsmaschine . I
Nähmaschine,1 Flur -
garderobe , t Wand -
nhr . I Bandsäge , 1 !
Handwagen , 1 Tisch.

Karlsruhe , deu
24. Sevt IMI . (8714)

Wiedemann ,
Gerichtsvollzieher .

Angebote
in allen Abteilungen !

Studenten -
Austausch

Freiburger Student ,
a. gut . Fam . wünscht
f. d. Wintersein . Aus -
tausch m . Karlsruher
Stud . ( Wohn . u . Ber -
pfleg . ) Stadtteil Hoch »
fchule-Marktvl . bevorz .
Ana . u . H. T . >379« a .
Bad . Pr . Fit . Hauptp .

Stellengesucne

1000 Mark
gegen geringen Zins -
iitfe demjenigen , der
geprüftem Bau - und
Möbelschrcinermeiftcr ,
u den tOer Jahren
ständige Arbeitsstelle

geben rann , womöglich
Industriestadt .
Zuschriften u . 'J523S88 »
an die Bad . Presse .

Arbeitswilliges
M ii d » e I,

34 I . a. , f, nur Dauer ,
stell, f . sofort , geht auch
nach ausw . Gest . Ang .
u . 32594 a . Bad . Pr .
Aelteres , treues , ehr-

liches . zuverlässiges
Alleinmädchen

mit längs , gl . Zeugn .,
sucht Stelle als Haus -
hälterin od . bei älter .
Ehep . Bevorzugt wird
Karlsruhe od . Freibg .
Angeb . unter T 23873«
au di« Bad . Presse .

Junge sucht

Kochlehrstelle
Angebote unt . MM11

an die Bad . Presse .

stiewandtes

öervierjriiuiein
21 I . alt . sucht Stel -
lung . übernimmt evtl .
auch Hausarb . Osf . u .
R2W an Bad . Presse .

KW
a smSW8 « j

2 Honig "
Prtvat -Reisenve
'0f . ges . Offerten unt
5J2610 an Bad . Presse .

Köchin-Gesuch.
Tücht. Mädchen , nicht
unt . 23 Jahren , das
Kochen gelernt bat u.
schon im Gastwirts -
betrieb tätig war , per
IS . Oktober gesucht.

Angebote mit Zeug -
nisabschrifien u . Loh»
ansprüch. » . F .W .14543
an die Badisch« Presse
Fit . Werdervlatz erb.

Jung ., fleib . Mädchen
zum 1 Ott . gesucht. *
Wirtschaft zum Schiff ,

Zähringerstraße 54 .
Altrenommierte westfälische Alnminium -

Warenfabrik , gegründet 182k. sucht für Bauern .
Baden und Württemberg je einen

Vertreter.
Bewerbungen mit Referenzen . Fotografie , ob
eigenes Reifeauto . u . K . F . 4095 bes. Rudolf
Mols «. Köln a. Rh . ( AK39ö) I

Hausliaitungssciluie, Herrenstrasse ^
Beginn 29. September . Dauer 10 Wocken. .
wöchentlich 2 Abenden . Anmeldung u. •
kniift bei der Vorsteherin .

»Sil . Frauenuerein uom Roten Kreut .

Wimm ClifWJ
übernimmt . Riesenabiav (200 %
Laden it . Branchekennt » , unnötig . 3 e0, gf -iji ' >
ist Käufer . Prospekt gratis durm
Che « . Lab . R Schneider . Wiesbaden .

In meinem Modewaren - »nd
stattungS -Haufe findet tiicktia«?

Stellung . Bewerber , nicht
Jahren , die in ersten GefrfwfUN
gewesen find und iich auch sur o >

— eingeführte Tour — eignen '̂ "Ljtf «
Angebote mit Bild . Ze» gnw ° ° '^
ten und Gebaltsaufvr . einreich «-».

Heinrich Tckwar » ,
Heilbronn a. N . «<'i D' ^
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SüdwesfdeutscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Börse wieder im Schwebezustand .
. Berlin , 24. Sept .

nur ein« schwache Vörs« statt.
lEigenbericht .) In Berlin fand heute wie -

.. .. . . . . .. Börse statt . Die Stimmung im Freioertehr
fest. Die K-urse lagen bis zu 10 Prozent des Kurswertes über

{
*1 Notierungen vom 18 . September . Während sich für Aktien
, !>rchweg Nachfrage zeigte , bestand in Renten Angebot , doch ist auch

jetzt auf dem niedrigen Kursniveau eine gewisse Aufnahme -
^ leitschaft zu spüren .

In Börjenkreisen glaubt man , daß auch in der nächstem Woche
°") keine variablen Notierungen erfolgen werden .

Die Lage an den Auslandsböricn hat keine nennenswerte Verän -
Ulia

'
ersähren . Jn

^
^ ondon nahin die imlätioniltische Äu

ticn ihren Fortgang , während die Renten ihre Abwärtsbewegung
^ »ng°' .Ak
i' ttf
SC

evten . da man heute anscheinend eine neue Diokonier öhun
und der Diskontsatz heute noch unverändert ans 6 Prozent gelassen" ndSb '

M MTie übrigen Ausland ^ börien standen unter dem Eindruck der gesternEiiu . . . , . . . .
Amsterdam , Trüffelifi nt erfolgten frostigen Beiestignna in Newuork . . v » . .." to Paris lagen dementsprechend recht reit , allerdings wurde die Ttim -

„ ung in Paris gegen Tchluk . ausgehend von heimischen Inhuitricakticu ," "" " * 11 h einiger Banken
lagen aber auch

sehr vor -
bereits

ellte sich

öitr noch » her dem gestrigen Niveau .
.„ . . Am Berliner «Geldmarkt machte sich infolge der s>
Msen und vorsichtigen Ultimovorbereitnngen . die arövtenteils
. ^ e>chlossen sind Angebot in Tagesgeld bemerkbar . Der « atz !i

ereits
w iuw nuuivui i» Tagesgeld bemerkbar . Ter « atz stellte sich

?,?!. .
" 4— fl ' i Prozent : kür die ersten Ausgaben war er sogar noch da -

Än Monatsgeld . Warenwechsel und Privatdiskonten hat sich" 'ihts geändert .
Am Devisenmarkt wurde die Berliner Reichsbanknoti

^ fttr das

d f

beim Kölner Bank -

Älischx Psund aus 10.70 ermäßigt , in London nennt man die Mark zur" t mit 17.52 . Newiiork meldet einen Psundkurs von S.SO und Amfter -
°>n trägt die Tterlingsdevife mit 9 .61 ein . . m

. . . ^ u erwähnen wäre noch die Zahlungsstockung beim Kölner Bank -
Schaft Deichmaun u . Co .. die von der genannten Firma mit größeren
.sesitab ^ügen während der letzten Monate erklärt wird . Die Unmöglich -

größere Debitoren flünig zu machen , sowie die jüngsten Ereignisse
« internationalen Wirtschast waren gleichsalls mitbestimmend sür die
Aweudigkeit einer einstweiligen Schließung der Schalter . Es sind Be -
^ «Naen im Gange , die Schwierigkeiten des seit 1868 bestehenden Hauies
^. überbrücken , doch erschwert die augenblickliche « ituattou lolche Be -
Übungen naturgenUiß ziemlich stark .

Newyorker Börse.
Sehr schwach . — Newyorker Diskonterholung ?
, Rewnork , 24. Sevt . (Fnnksprvch .s Wallsweet hatte heute einen seht
j ? ? f i n dlichen Rückschlag m verzeichnen , der in der Hauptsache
^ Mit mottvtert wurde , daß die gestrig « ÄuswärtÄewegmng sich in einem
Leuten Tempo vollzog «» hätte . T « ml kainen noch verschiedene ander «
Klimmend « Momente , nämlich Gerüchte , daß die K e d e r a l Bank von
ö ° wnork den Diskontsatz erhöhen werde , die aubaltznde
zAoäche der Sterlingdevis « sow-ie die Erhöhung des Diskonts in « chwe-
L >. Dies « Diskonterhöhung u « d i>i« Schwäche der skaudinlriisschen De -

führten zu örwägiingen , daß auch ander « Rotcntnjtftutt aE 1 die
UNk von England den Goldstgndar » verlassen könnten . Die schwierig¬
sten des Kölner Bankhauses »runde d<uu noch als ein Beweics inmir «e-
Krtet , daß die Wrrtfchaftslitugtiou des Auslandes immer noch « vl -
,Me Bennrnhignngssakwren enthalte . Die Herabsetzung der Löhne in den
£« « . de bisher von der Börse nur baiissegünin « ktnnmentiert morden

wurde heute verschiedentlich auch etwas « >der » beurteilt , >ubeim man
Mlich aus ihr « ungünstig « Aus -wirkung auf die GelchasiSlag « und -Aus -

11 | H) UIUU| U V « * * *» —»» " " ""

tannheimer Produktenbörse .

Rotklcehe —
Roggen -Weizen 8 .00—-8 .80 , gto .
-Wetzen 8 .40—3.60, dto . Haser -

EL' Be 2 6(V -2S0 Weizenmehl Spezi " ! Null mit Sack neue Mahlung « ep-
ẑ er - November 82 . dto . mit Ausla » dswei »en « erteMer - Ro

^ embcr
lÄ ttüdd . Sei . enauSzuaSme « 4 RM mehr . Äeiz ^ ^ tme « S AM .

wie Svezial Null ) . Rogaenmehl mit Sack SV—S2 . ^Snzenklete
, mit Sack 9, Erdnußkuchen 12.25.
4 ,>säuer Butter - und Käsebörse .
w Kempten 24. Sept . «Eigener Trahtbericht .» . Allgäuer Molkereibutter

(10&—108V, Marktlage normal . Qualitätsziilchlag « ach Statistik
L . Vorwoche im Tnrchichnirl - Rvsg . Allgauer Weichkas .
tz.!?,,Fettgehalt , grüne Ware 24—26 (24-
. 'Ulli •: .. L a . . ( 4h* ai (« . iSh Si

(Eigener Trahtbericht .s' ~ litätszuschlag nach Stu
vorwowe im ^ urlmwniri — frvi « . «>uuäuer Weichkäse mit 20 Pro »-
Kettgclwlt , grüne Ware 24—26 <24—20 ). Marktlage ^ normal . Die

itf 'j ' e sind Erzeugerverkausspreile ab Lokal oder ab « tation des Er »
ohne Verpackung für 1 Psunö . hei bauerischer Markenbutter Ab.

' uungsvreis ab Molkerei pro Faß einschließlich Verpackung .

Frankfurter Häuteauktion .
Frankfurt 24. Sept . sDrahtbericht . ) Für das Frankfurter , Rhetnganund Umgegendaefälle wurden folgende Preise erzielt «in Pfennig ) ; Ruh -

h a n te rote ohne Kops : -M>—49 Psnn » 38—42, 50—59 Pfund 42—50, 60
bis 79 Pfund 50—0194 . 80—99 Psund 55—92. — Lchseuhäute , rote
ohne Kopf 30—4« Pfund 30—39 %, 50 —v » Psund 49—54% , 80—79 hfund

80—99 Pfund 58—57Vi . — R i n i> e r h ä Ii t e , rote ohne Kops : . 80
bis 49 Psund 54—62^2. 50—59 Pfund 52%—64% , 80—79 Pfund 54%—86% .80 und mehr Piund 57%—82% . — Bulleuhäute , rote ohne Kopf - 30

Pfuiä , m - ^ 7 , 50—59 Pfuni ) 85%—41% . 60—79 Pf,in » 82% - 88% ,
^ futtli 28—88% , 100 « nö mehr Pfuird ^7 % - 81% . - Angebot

H 24 Htuck GroßvteMiuk . Tendenz : Wieder gut rege . Angebot in « alb -fellen 8 280 Stück , Angebot in »frcffexfellen 41 Stück . Kalb - und Fresser -samilie wurden sreihaitdig verkauft . — Schaffelle , bunt « mit Kopf ,wlbwollig M—21%, kurzwollia 21—22% , Blößen 18—20M . Angebot 1 65 ^Stuck « chafselle . Tendenz : Gegen den Tormonat gut behauptete Preise .
Fische .

. Wesermiindc . 23. Sept . Secfisch .« crstctgcrnn «. Es wurden in Pfen -W'"<i> folgende Großbandels-EinkaufSpreiie liir Kifche mit » ovsJl a K bJr C c '
. Heringe 8%—lWs , Makrelen 8%— 11 % , Wittlinge

o? -
.« ' l ? : . ŝa/uau Größe 1 28—33 % . Kablian Grösse II

K n7^ .? f K ? A Größe T 41%- 4«% « eelachs 18- 17^4 , Lenafifch 20—25% .
A ° ldbarich 14%—17 , Rotzunge Größe I ^ 5—48 . Rotzunge Größe II zö
ilt W n «J '.. ' l : Kab iau Gröve I LÜ—25 %, Äablian GrSke II
rIJ 1 4 «f ' r ~ ^ Größe I 28—30% , See -lachs lo — 16 % , Goldbarsch 15—18-!i , Ansterniiich 18%—18 % .
Jutemarkt .

Robtuteinarkt
Oktober - Ver

Wird höher gsweldet . Firsts kosten : September -
<*.- - - — 1 ' f ie Aon tu , Ortober - Novcmber - Verschifsuna 17 f^ Tonne . Fabrikatemarkt in Tnndee , unverändert rnbig . DeutscherMarkt . In Garnen und Geweben ift die Nachfrage etwas lebhaft « .

Auslandsmärkte .
Getreide - und Oelsanten .Liverpool . 24 . Sept . (28. 9. )

~ '
Bortagskurs in Klamniern — W
Okt . 4 .15 <4. 1% >: Dez . 4 .« (4 .494 )
H .

aJ P kest ( fest) ; eis Plate (460 lb . ) per Sept .—Okt .^ .kt^ - Roo . 14.4% 118 ) ) Nov .—De ., . 14 .7 % (13 .7% ) ; Mehl
« X , P i StraigHts 18 (18) ; London : Weizenmehl 17 — 21 (17—21 )Piene i „ sh aiii «, und pence .

Rottertom . . 24 Sevt . (2« . 9. ) (Fnnksprnch .) Getreide - Tchlnßknrse
(8 .67 % l ; Nxv s ^ % (z .62% ) ; Jan . Z.SV (»M ) ;

'
Mür

'
z 4 a i S

Äärz 87%
63 l«2 % ) : 9tov . «2% (61 % ) ; Jan . «4 % (68% )

lisunkloru » . ) (» etrette - Bchlnßknrse . ( Bortags -
^ eizen : Tendenz willig (stetig, : September

<53 %—53 % ) , Dezember 47 %—47% (48% ) , Marz 48 %- 48% (49 %
Mai 51 % (52) . — Mais : Tendenz kaum stetig (stetig ) : « « p-
■r i ti

" " — " — i) . Mai #8« r

8.75

bis 49% ) ,
tcmbcr 40% (4m ) , Dezember .88 %. (39 % ) , Mär , 87 (87% ) 38% (89% ) .
Haser : Tendenz kaum stetig (stetig ) ; September 25% (28% ) . Dezember

März 22% (28% ) . — Roaa , ~ '
(8
» lla e n : Tendenz willi
37% ) . März 38% 189k ) .

a ( fest ) ; Seo -
Mat 40 % (— ) ,

9 . ) ( Fuaksvrnch )
W e 'es z e

21 (Sl % ) . Mär , 22% (28% ) .
tembcr 4M - (41 %) , Dezember 37
( Alles in Cents ie Bnihel . )

Winnipeg , 24 . Sevt . (28. 9.
Bortagskurs in Klammern — S
54 .% (54% ) ; De, . 55% (54 %) ; M « - 50 (58%)
28% (28% ) . Mai 80% (30%) . — Roggen : Okt . 34 % (84% ) , Dez .
(35 % ) , Äai 38% (39' /«) . — Gerste : Okt 81 % (32 ), Dez . 82% (32 %
Mat 35 % (85% ) . — Leinsaat : Okt . 98% (99 ) , Dez . 99 % (100!
Mai 104% ( 105 % ) . — Manitoba - Wetzen : Loco - Rorthern l 54;
(54%) . II 51 % (50% ) , III 45% (J6 ).

Buenos Aires . 24. Sept .
" iFnnklvrnch ^ («etreite - Schlußkurse ( Bor -

tagSknrse in Klammern . ) Weizen : Oktober 5 .97 (5 .85 ) , November
6 .07 (5 .95) . — Mais : Oktober 3.68 (8 .86 ) , November 8. 74 (8 .76 ) , De -
zember 3 .81 (8 .84 ) . — Safer : September 5 .74 (5.45 ) — Leinsaat :
< enden , kaum stetig (fest ) ; Oktober 11 .11 (11.07 ) , November 11 .82 (11 .27) ,Februar 11 .15 (Iis .

Rosario . »4 . Sept . (Funkspruch . ) (»etreide - Sclilnsirnrle . ( Vortags -
knrse in Klammern . ) Weizen : Oktober 6 .00 (5 .95 ), November 6. 15
( 6 .05 ) . — Mais : Oktober 8.55 (8 .55 ) , November 3 .65 (3.85 ) . — Lein¬
saat : Oktober 11.10 (11 .10) , November 11Ä (11.20 ) . Zu Pavierpeso ,per 100 Kg .
Baumwolle .

Newvork , 24. Sept . Schluß Loco K5 ; Iau . 8» «—«55 ; Febr . März«74—7« ; Avril M8 ; Mai 602—095 ; Juni 701 ; Juli 710—12 ; Sept . — ;Oft . 620—22 ; Nav , 630 ; Dez . 641—48 ; Zufuhren in Atlantischen Häfen
Er -

..-u +* .00fl :
_ , . .. . H Stawö -arv
80.000. Tendenz : f . stetig . Notierungen in cts . per lb .
Fette und Oele .

(ffticogo . 24 . Sept . isnnklvrna, ., Fette . Sivlns ,
Klammrn . ) Schmalz : Tendenz kaum ftetti "
582% (595 ) . September 885 ( 690) , Oktober 8 ,

ikspruch ) Getreide -Schlnßknrso . —
n : Tendenz K . stetig (willig ) ; Okt .
58%) Hafer : Okt . 28% (28 ) ; Dez .

1

>, - - m f & m

löchster Preis 56Ö (570) , Schweineznsuhr
, weine,nsuhr im Westen 78 000 ( 74 000) .Newyork , 24. Sept . «Funkspruch . ) Fette .

e tn
. annar

Dezember 587%
Leichte

. ftex Preis 540
chwere Schweine
25 000 (20 000) ,Preis 560

^
70 ) ,

. . . . . . ?vt .
"

( Funkspruch . » Fette . Schluß . ( Vortagskurse in
Klammern . ) Schmal , prima Weitern loco 78? (885) , Schmal , middle
West«rn7tz - 755 ( 7U - 760) , Tala spezial extra 2% (2% ) . Zalg . extra lose
2 % (2% ) . Talg , in Tierces 8 % (8%) ,

Londoner Wollauktion.
Lonton . 24. Sevt . «Fnnklvru » .) Bei Fortsebun « der fünften dieSsäh -

rigen Kolomalwolilauktionsferie gelangten 9914 Ballen zum Angebot , vondenen innerhalb der Auktion 9 082 Absatz kauden . In Merinowollen war
die Auswahl ziemlich gut , in Seoureds gut . Die Nachfrage war recht leb -

Haft , namentlich beteiligte sich der heimisch « Handel und auch Frankreich
» in Geschäft . Es wurden gegenüber dem Vortage nennenswerte Preic -
besserungen erzielt . Austrl . A,Aöl ileeees i . Schweiß , wenig fehlerhaft »o-
gen um 2% bis 5 Prozent an . Dito gnie , mehr oder weniger fehlerhaft
stellten sich in gleichen Ausmaß « höher . Punta Arenas E 11 i . Schw . und
Neseeland Ell Fleee . i . Schw . gewannen 2 % Prozent . Neieeland Dil
Fleee . i . Zchw . wurden »u 2%—5 Prozent zugeschlagen . Kap 10—12 Mts .»
SntranuKkUc t . Schw . gewannen 2 % Prozent . Mittler « Kav , snoiv white ,
sozusagen fehlerfrei erzielten volle Preise . A/AA kurante , eiwas sehlerh .rste
Oueeusland locks ziemlich trocken wurden mit 5—7% Prozent höher be¬
wertet . Austl . gereinigt « M «rino ^ nni > Neuseeländische schweißige Kreuz -
züchten »ogen um 2 %—5 Prozent an .

Banken und Geldwesen .
Weiteres Steigen des Londoner Goldpreises .

Berlin , 24. Sept . (Eigenbericht . ) Der von der ReichSbank gemäß Bei »
ordnung jur Durchführung des Gesetzes über Me w« rtbestäwdigen How
theken festPisetzende Londoner Goldpreis beträgt ab 24. September für
ein « Unze Feingold 100 Schilling , für ein Gramm demnach 88,5809 Peuce .
In London wurde Her Preis für eine Unze Feingold am Donnerstag wei -
ter auf 108 Schi Äug 5 Penee erhöht .
Neue Diskonterhöhung in Schweden .

WTB . Stockholm . 24. Sevt Die Schwedische Reichsbank bat mit
Wirkung vom 25 . September den Diskontsatz , der erst am 21 . d . . M . um
1 Prozent heraufgesetzt worden war , um ein weiteres Prozent aui 8 Pro -
zent erhöht .

*
Gemeinichaftsgrnppe Deutscher Huvothekenbonken . Die Gemeinschafts .

grnppe hielt am 24. September eine Sitzung ihres Gemelnschaftsrates
ab , in welcher das Ergebnis des ersten Halbjahres und die Entwicklung
des Geschäfts behandelt wurden . Der Darlehen >>bestand Her sechs Bauken
hat tn diesem Zeitraum um 44 Millionen t») oldmark , »genommen , der

' n 5iommunalobligationcn und Psandbriesen um 71 Millionen
GM . Der Ueberschuß des ersten HalbiahrcS entspricht der Halste des
vorjährigen Jahresertrages . Ter laufende Ertrag ist bedeutend geftiegeir .
Die einmaligeii Einnahmen find zurückgegangen , die Unkosten haben >>ch
nicht unwesentlich vermindert . Die ölückstände aus de» Darlehenszinsen
des ersten Halbjahres betragen rund 5 .2 Millionen RM ., d . h. rund 4 .8
Prozent des Ziniensolls dieses Halbjahres . Die Zahl der durchgesührten° — ' letzten Halbjahr 494 bei rund 88 000

Ziffer 919 für das ganze
Jahr .

war im . . . .
war die entsprechende

Ii -
ür

n

gegenüber 108Ö im ganzen Jabre 1930. An beljehenen Grundstücken
die Gemeinlchastsbaiiken im lausenden Jahr bisher 5 ( vier itadiische und
ein ländliches ) in der Zwangsversteigerung übernommen , dke mit
lammen 916 000 RM , beliehen waren . Der Zinseneingang ist auch
das lansenide Vierteljahr befriedigend . Der weitere Verlaus des
schästsjahres wird von der Entwicklung der politischen und wirtschastli
Verhältnisse abhängen .

Industrie und Handel.
Hm die Weiterfuhr « » « der

iter lehr starker Beteiligung j
dehnte Glänbigerverfaminlung uoer o

Weil Ii . Söhne , Rastatt , statt , nachdem bereits am Vormittag mehrere
^ . wrechungeu der Interessenten abgehalten worden waren . Der größte
Teil der erschienenen Gläubiger fetzte sich nachdrücklichst dafür ein , daß
der Betrieb , der augenblicklich noch rnnd 280 Arbeiter und Angestellte
lesMftiat . auch in Zukunft in ir «- - '- — s
muff «, selbst wenn " '
sitzenden des Gläu
? taud der bisherig ^ . , .nach ist alles versucht worden , was
ermöglicht . . . . . . .
kaum
Prozent

u outo versucht worde » . was eine Weitersuhruug o
licht Nach dem augenblicklichen Stand der Dinge
anzunehmen , daß im günstigsten Falle eine höhere i
it wr die Gläubiger , it erwarten ist . Ein Vorschlag■«■TKa I>a> V>1 . . . . „ r." - 1_. . ..

des Betriebes
ist allerdings

. .. . . . Quote als 30
orichlag geht dahin ,

. iner neuen Aktien -
- . . . . . . . . — .. . . allerdings eine starke

Führung der Lederfabrik Sirschherg , die unter alle »
Konkurs des Unternehmens herbeizuführen sucht. Ein. .. 1 . .. — die Opposition

^ 111 ' l.J* fiv vvlOupiutr Iii 11 HHlTltn ist. VtiTt ffCt]der Ltanidattonsmasse zur Gründung einer neuen
aesellschaft zn verwenden . Dagegen wendet sich allerdings ei ,

Pwstt ' OTi unter Führung der Lederfabrik Hirschher « , die uuj
Umstanden einen * «» *•— » '

iituc « ci .nw . uiimcii « ! weroen . j . et vornano oes Olanoigeranssttiussessteht demgegennber auf dem - randpnnkt . daß trotz dieser Opposition allesversucht weiden muß , um einen Konkurs abzuwenden . Er wird infolge -
besten zunächst mit den Bankgläubigern Fühlung nehmen und versuchen ,mit ihnen , ii einem auch die (» laubiger befriedigenden Vergleich zu ge-
langen . Die Opposition ist inzwischen aus dem bUäubigerausschutz aus -
getreten . r >Z
Herren

51v .« . . hiihiiii ; vuv V11IUIUICUJ1IIUI in ;
die Herren : Oberbürgermeister Tr Finter Ii
oberinsvektor Friedrich Hall in Karlsrulie .

flolb & Tchiile A . -G . in Kirchheim - Teck. Die GeseNchakt bat infolge
der ungünstigen Lage in der Flachsindustrie ein Zweigwerk , die Flachsspin¬
nerei Urach , mit wesentlichem Buchgewinn an die Firma Ulrich Guiiuder
G . m .b.H . in Reutlingen veräußert .

jituuciuuni umrnejteifter Tr Fiuter In Karlsruhe und Reichsbahn -

Wirtschaftliche Rundschau.
Erhöhte Reichsbahnwagengestellung .

erlt » , 24 . S <vt . (Eigenbericht .) An der Woche vom S . bis 12. Sevt .
« n von der Reichsbahn 887 455 Wagen gegen (SS508 in der Vorivoch «UNI WW

gestellt oder arbeitst .
184 9SS in i «i entspre >

Ermäßigung der
Vereinigung hat mit
8% Prozent ermäßigt .

114 578 gegen IIS913 in der Vorwoche und
den Borjahreswoche .

*
96b , Zinkblechvreise . Die Südb . Ainkblechhändler -

uug ab Donnerstag ihr « Preise evnent um rund

klonen . Wanzen clc.
beseitigt unter Garantie mittels den
neuesten Verfahren und Anlagen die

D. V. G . U. Anton Springer
SerstraBa 51 T« l* fon 2340 .

<?&ittlttät : Schleife » und Schärfen , von
^ ^teilmaschinen . (8587)

Meck .. Durlach . Tel . 201.

Xafcl-Stiöet-Bcfiette
, SMMiMM
li & ffiti. Silber , sowie stärkster »8 « . 1« ) G .

Muster , fetnftc

Aus unserer KONDITOREI
die in technischer und hygienischer Beziehung ein Musterbetrieb ist , empfehlen wir :

* » eine
. « ounger

en nur 115 RM . mit »« jähriger >
arantie gegen sehr günstige Raten ." !ate einen Monat nach Liefern « «.

Preisliste kostenlos n . unverbindl .
^

" Solinaen - Lblig « Z8. Gestecks.

W .
^«tgj l . Räie

'
einc »

V^ ennlkre Verdauung
n «cht in Ordnung ist .

» tnn Si , täfllict) ju tdlämimcn Mfühi ." ' " «In grrifrn müssen, um stcheinen Slul )| .
J

°.n8 ju erzwingen , dann lassen Sie sich
IJIJ8I itin . das, ti ein ganz Drrootiagtn6r4
i» r Urm" " ' 8iM* welche« Ihren Eiuhlgong*̂ rbnu ng brinol S < sind die« «>e einlachen

o.Neda -Früchtewürfer '
unschädlich im Gebrauch ,

m« hauoilSchtich au « Zeigen und Darm »
»Uli, ® ' tlun J immer nach 8 Siunden .

ganz Mineren Köllen ttttiölilid ) in
hTj ' beten . Progerien a . HtlormMulem tn
tr ?Mnsrn »u Rä 0 jo - bj # 118 « »» !

PALM . MÜNCHEN N II

j, , Fleischverkauf
i 'lA 6.'1*« . 26. Sept . 1981. motfl . 8 Uhr ab« mtti , 70 Pfennig . ( » « «2111

5ti 4L S -dramm , Hardtstrabe 1».

Schokoladetorte
Mokkatorte
TrUffeltorte
Haselnußtorte
Ananastorte
Fächertorte
Punschtorte
Prinzregententorte
Butterkremtorte
Merinkentorte
Blskuittorte
Sandtorte
Llnzertorte

Apfelkuchen mit Blätterteigdecke
Apfelkuchen mit GuB
Traubenkuchen mit Schaummasse
Traubenkuchen mit Gelee
Käsekuchen
Bienenstich
Gesundheitskuchen
Streuselkuchen
Teekuchen
Sandring
Gefällte Kränze
Hefebrezeln in verschiedenen GrdBen

Mohrenköpfe
Schillerlocken
Apfeltaschen
Apfelschnitten
Schokoladeschnitten
Orangenschnitten
Kirschschnitten

Außerdem

Törtchen
in den verschiedensten
Geschmacksrichtungen I

Gefüllte Hörnchen
Schneckennudeln
Mürbes Gebäck
Vanille - und Anis¬

brötchen
Versch . Kleingebäck
Zwieback

Kußerst preiswert !
Ausgezeichnete Qualität ! Vorteilhaft im Gewicht !

Warenabgabenur an Mitglieder !

LEBENfBEDORFNIfVEREIN

Mraelltlsche Gemeinde .
Hauptsnnagoge

Karlsruhe .
Suklossest .

Freitag , 25. Sevlemb . :
Sabbat - und F -cstan -
fang 6 .15 Uhr .

ranistag , 26. Zept . :
Morgen » 8 .30 Uhr .
Predlgt 9 .80 Uvr .
Nachmittaas 3.30 U
Wend 7 Uhr .

Sonntag , 27. Sept . :
Morgens 8 .30 Uhr .
Predigt 9 .30 Uhr .
Nachmittags 3 .30 U .
Festgusgang 7 Uhr .

Werktags :
Morgens 6 .45 Uhr .
Abends 6 .15 Ubr .

Donnerstag , 1 . CH . :
Holchano Rabbo -Ler -
nen ab S Uhr <im
GemeiiidehguS .

Israelitische
Religionsgrfellschaft .

LanbIBttcn -SuN - s . Kefk
Freitag , LS. Septem » . :

Sabbat - und Festes -
ansang 6 Uhr .

Zamdtag , 26. Sept . :
MorgengotteSd . 7 .30
NachmittagsgotteS .
dienst 4.30 Uhr .
AbendgotteSdtenft
7 Uhr .

Sonntag , S7. Teptemb .
Morgengottesdienst
7.30 Uhr .
Nachmiiragsgottes -
dienst 4 Uhr .
Vortrag 4. 1S Uhr .
FesteS -AuSgang 7 U.

Montag , 28 . Sept . :
MorgenaotteSdienst
6.15 Uhr .
RachmittagSgotteZ -
dienst 6 Uhr .

Für
Tanz -Kursus

tBerbindung ) werden
noch einige Damen bei

Honorarermätziguug
icsucht . Schule für

Geselllchaststanz ,
, » . Eisele ,I Gartenstrasje 2ö. l .

Merall
werden Sie den Eindruck
eines gut gekleideten

Öerrn
erwecken , wenn Sie einen

eleganten
Winter*

iMantel
Metrief)

tragen . Sie selbst aberfreuen
sich , daß Sie diesen schönen ,
modernen

Mantel so billig
kaufen konnten .
Winter -Mäntel kosten bei

^ 0 ^ Rud . Hugo

Tjieiricf )
68 .- 75 .- it .-

105 ." etc.
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SCHAUBURG
Maricustr . 16 Tel . 6284

Ab heute
der bereits mit Spannung erwartete Tonfllmschwank

6 .15

üilP

bres V

Eine tolle Verwechslungspeschichte in 8 urffelungenen
Akten .

Der Film der großen Schwankknuiiiker :
Henry Bender , Felix Bressart . Paul Heidemann ,

Paul Westermeier . Ida Wüst .
Weitere Darsteller : Iv « Wanja . Elga Brink . Ossi

Oswalda , Grete Natzler , Harry Liedtke .
Der Schlager des Filmes :

Wie ein kleiner Tango ist die ganze liiob « . , .

Die Presse schreibt :
Das ist ein Film ! Mein Gott , haben die Leute
gelacht , gebrüllt , sich gewunden und gebärdet
wie sorglose Kinder .

Im tönenden Beiprogramm :
Prominente Im Käfig

Selten gut gelungene Tonfilm -Aufnahmen ans dem
Londoner Zoo ,

und Verzeih ' mir , ein Sketch
mit Fritz Schulz , Betty Bird und Carla Bartheal .

Jugendliche haben keinen Zutritt .

LICHTSP ! ELE

,Ach , ich hob sie ja nur
auf die Schulter geküßt "

erklingen aufs Neue im Tonfilm .

Die Presse schreibt : Jarmila Novotna von fiberragen¬
dem Glanz . . . Hans Heinz BoIlmar <n von char¬
manter Noblesse , die ganze Wärme seines Tenors
üppig verströmend — alles lustig , froh , heiter und
amüsant . . . großartige Regieeinfälle , zum Schreien
komisch — am Schluß , ungeheurer Beifallssturm !

FOX , die beste Tonwoche , Lustspiel und Lehrfilm*

Anfang : S . 5, 7 u . 9 Uhr
Sonntags 2 Uhr

Dir . : A . W . Schwarze

Wir bringen ab heute den
tönenden Großfilm

Der Kapitän
der Garde
(Das Lied der Freiheit )
mit
Laura la Plante, JotinBoles

Fabelhafte Ausstattung . Massen¬
szenen . herrliche Duette .

2. Die liebreizende

Lien Defers
in dem Groß -Lustspiel :

mtr HScnsie -
M» » » »

Ufa -Wochei . Lehrfilm .

| Anfang : 3. letzte Vorstellung 8.30|

PA - LI * Herrenstraße 11
Telefon 2502

Heute
unwiderruflich
letzter Tag !

des Meisterwerkes J
QuoVadis ?

mitj A
^

Emil Janningtr

Die Massenszenen , in
tönender Wiedergabe ,
sind von unerhörter
Wucht und Spannung

NION - 1HEATE1 )

. . . . und vor
dem Theater

Iin den SCHREMPP -
GASTST8TTSN
( Colosseum ) das
gute , immer preis¬
werte Abendessen

AMsches
Lanöestheale ?
Freitag , den 35. <£ tW .
« Fl (Freitagistiete )

Tb .-Gem . 701- 800
Stirn ersten Mal

Tempo über
hundert

Von
Franz Cammerlobr
Reßie : v . d . Trenck.

Mitwirkende :
Ervig . Frauendorfer ,
Hebet len , Baumbach .
Tadlen , Genimecke,
Höcker, Kienschers , Ln -
ther . Mehner , Prüler ,
Coriiaux . Kühr , H.
Müller , Seibert .

Anfang 2l> Nhr .
Ende nach W » Hr .

Preise A <0 .SO— Z.Ä ).« )

Sa . X . 9 . Im weihen
Röhl . So . 27. 9. Unter
Leitung des Konipo -
nisten : Tie Frau otme
Schatten . Im Konzert -
baus : Zum erst . Mal :
Frauen bab . das gern .

. . . und nach
dem Theater

In den SCHREMPP .
GASTSTÄTTEN :
Schweine wUrstel
vom Rost . Weiß -
wUrslel undsonstige
kl . Sozialitäten , dazu
das gute Schrempp
Prlntz - Bler ! ——

.Colosseum .
Täglich 8 Uhr

Sonntags vs 4 u . 8 Uhr

als Komiker , Schau¬
spieler , Imitatoren ,

Instrumentalist , u .s .w ,
3 Stunden
Heiterkeit !

Preise - .50 bis 2 . 80

Kein Gerücht ,
sondern Tatsache !

mit seiner

SensailoDS -Kapelle
kommt am 1 . Oktober ins

Cafe Odfeon

Kaiserstr . 211 Telefon 7868

Ab heute in Erstaufführung
Der große Sittentonfilm ,

erst verboten ,
dann freigegeben und prämiiert .

DieSdche August Schulze
nach derHavel!&

irfoigi ■ " ** ** • UJOClH)
Refidenz - Lichifpiele
Waldsir . 30 Telefon5ill

» V 2 -45 fl.45 6 .45 8 .051
Letzter Tag

!Lilian Harvey
Käthevon Nagy

Anna Sien
im

Zusammenspiel mit W
O Willy Fritsch *
gesehen hat , sollte auch
0 Brigitte Helm f

mit «■" ' '
O Willy Fritsch O

In dem Ton - und SprechMm

im

M

Kaffee Bauer
Heute Freitag , 16 Uhr nachm .
Elite - Konzert

der

Franz Osencgg
Es -dur Trio

Einlag e :
• Schubert

20 .30 Uhr abends :

Operetten - » . scliger -AM

tHollscjju))-
Sensation

auf der Hutschachtel
2 Charmett ' s

Gg. Keumiiiler
der beste süddeutsche
Komiker . — Bekannt
durch tülektrolaplatten
Wir beginnen abends

punftiiich 8 ' , Uhr
Konzertbeginn 8 Uhr

Cafe

Heute
Freitag Abend

Sonder-
Konzerl

der KapelleDoiezel
Einlage :

Caprice viennoise
Kreisler

rambourin • • Ciossec
Solist ;

Kapelimeist . Doiezel

Roederer
KoraUenqrone

das

flöenmoKal
uon Karlsrune

Zährlnger -
Ecke Waldstr .

KUnsiierspieie
Täglich das große

Attraktlons -
Programm

* *SARET ' T * *11

Abends 8.30 Uhr
Das

Adele Lenke

Herta u. Jenny
Lenders

AD 16 Uhr konzertiert
Erich mm
mit seinen Solisten .

Als Einlage bringt
das bekannte

mondäne
Tanzpaar Herta

und
Jonny Landers

neue
Gesellschaftstänze

AM
MUHLBURGER - TOB.

Be¬
ginn

9
Uhr

Auf der Durchreise HBI
" "

Hanälelen

heute noch ansehen ! !
Erwerbslose und Klein¬
rentner : 2 . 45 4 .45

albe Preise .

an ! !
in- ga
iU

Frau Dir. Schaefer , Baden -Baden
Meister -I ' syrho -Chirologm von Welt¬
ruf , 16jähriee Praxis , bereits 60 000
Hände steprüft , sri-bt Auskunft in
allen Lebens -, Geschäfts -. Ehefragen .
Karlsruhe , Hotel Rotes Haus , 2 -7 U .
Horoskope 1931/32 mit erstklassigen

treffsicheren Prognosen .

3 Ulir 5 unr 7 Uhr 9 Uhr

Jugendliche Kein Zutritt I '

Erwerbslose , Kleinrentner
die übliche Ermässigung .

Seife «
4 M .- MlWNg
per sofort , u vermiet .
!>! äh . Herrenstr . 54 . 11 .
Telesou 4181. (80511
Zu vermieten aus
1. Oktober <81«2)

Gartenstrafte 28
Varl . , 2 Min . Entfern ,
von der Stratzenbahn -
haltest . Karlswr , eine
moderne

4 3ilN .- MljN !W
mit Etagenheizg . u all .
Zubebör . — ?luskunst
Luisenstrafte 14. Part .

Tekeson 2278.

4 Zim .- Wovnunll
lehr schön u . modern ,
m . Zenlralh . u . reichl .
Zubehör , auf sofort
}u verm . Näh . Karl
strafte 138. 1 . St . . lks .

3 Zim .- Woljiuing
mit Bad . Erker und
Veranda , evtl . mit
Garage . Karlftr . 127,
sofort , u vermiete « .
Ausk . ert . H . Röder .
Karlftr . 127. Tel . 71 (if,

(6992)
Einsacke

3 M .- MWlNsj
in Bttihlburg , m . Gar -
tcn , sok. zu vermieten .
Preis 26 J v . Monat .

iOff . ii . H . R . 1878» a .
Päd . Pr . Fil . Hauptp .

Auto -Garage
geräumig , heizbar , zu
vermieten . *

Kaiserallse 109.

Eine Parallele zum Falle Gertrud F r e n z e I.
Dieser Film ist ein ernstes und maßvolles
Dokument . Er hütet sich, an der Oberfläche zu
bleiben oder die Situation preiszugeben . Er
zeigt mit gleicher Zurückhaltung die Schuldi¬
gen, Unschuldigen und die Menschen , die zu
Richtern berufen sind. *
Hauptdarsteller : Hermann Speelmanns , Karla
Bartheet, Ellen Schwanecke, Arlbert Mog.
Ein Film, den Jedes gesehen haben muß, weil
er Jedes angeht . — Auch unser

Buntes Beiprogramm
mit der tönenden Emelka-Wochenschau wird
Ihnen große Freude bereiten .

Für Jugendliche verboten.

Büro
2 schöne Räume .
unmittelbar beim
Rathaus . im 2 .
Ttock , « vermiet .
Näh .Hebelstr . lZ . Ii

Werkstatt
schön bell , fof . zu vm .
Karlftraste 35. FH6207

«brösleBilroraume
160 qm , mit einer
3 Zimmerwohnnug u .
Vaaerränme äusterst
preiswert z» vermiet .
Anfr . zu richten unter
y M4S an die Bd . Pr .
Etllingerftr . 7 , 4. St .

5 X .-^ 0llNMF
neu hergeriltttet , mit
Bad u . reichl . Zubeh .,
auf 1. Ott . zu Venn .
Näh . bei Lipp , S. St .

s Z . ' VgWMll
mit Balkon und Bad ,
sonnig , schön , groh . Z
Trepp ., z. Preis von
120 M fof . m vermiet .
Anzufeb . v. 9—12 u .
3—5 Ulir . Zu erfrag .
Ärieasitr . 74. Lad . , r .

(8590)

IMöbÜ SA . Wohn . , m.
Bad , Kochgele^ elibeit ,
Veranda , sof. zu verm .
Ernst . Kriegsst . 131 . II

(@5«161)

Schöne
5 Zimmerwohniina

mit Bade, . , bewohub .
Maus . etc . . sofort od.
Weiter zu vermieten :
evtl . gegen Tausch v .
3 Zimmerivobnung . *
Erbprinzenftr . 22 . II .

HerrIdi . -UlQiing .
5 Zimmer

Babnbosstr . 36, 3 . St .,
vis -ä -viS Ztadtgarten ,
neu . erstNass . , besond .
Slusstattg ., umWnde -
Halver zum 1 . Januar
1932 zu verm . Slnzus .
von 10 —12 u . 3—6 U.
Zu erfragen daselbst
4. St ., o . Büro Klaup -
rechtstr . S, Teles . l81ö .

<8249)

m oic Weinsrone

Meinpfäl » !

Mteö « Selsten^
ivZOett
fhu.ßbtaM .fjaaM.
Hbach .Wichsbsch .

Entlaufen
am DicnStag ein vent -
scher Schäserhund ,
grau , m . KettenhalS -
band , hört aus Luchs .
Abzug . Jahustraftc 24 .

(ÖW5)

SM «

/ S. _ - - . -.Xa.1- a— J ..1 FI"V.

kidhückhei

Mdm I. Bt .
, u verkailse »

Einsmilienliiliis
SZ . ,Kiiche .Bad .2Mans . ,
vttt . Wegzug 23 000 Ji .

Villa
7 Zim . . Zubeh . « . all .
Komfort . 40 00Y M .
Hauümakler Löberle ,

<> reibnin i. Bt ..
Kaiserstr . 133. (23757a )

flntIfrieSti <6«ro6e 24 IRondeUol - v )

2. Elao8,8R8ume
für Geschiistszwecke . vollständig neu
hergerichtet sokort oder später billig
zu vermieten . (6608»

Haus
m . 6000 M Sinz . ' of. z.
laus , gesucht . Osfert .

. H .Z 13773 an Bad .
Presse Fil . Hauptvoft

Mz ^ eiwL .Asnt >.

König iiWürttemberg
Ecke Zähringer - und Adlerstraße . Telefon 1368.
Heute großes schlachtlest
1 Weißwurst , 1 Bauer nwur ^t , ^1 Leberwurst , 1 Griebenwurst , / / m
Kessellleisch , Kartoffeln u . Krawt vrv I »

Jeden Freitag Schlacnitag . ^

Sehr grohe . sonniae

4 ZiMHIN - MttM
Metnbrennerstrahe 70. Ecke Herderstrahe ,
ohne vis -K-vis , im 2 . Stock , in bester
Wohnlage , m . gr . Küche . Spelsekammer .
Bad u . Klosett . Ballone . Mansarde , Kel .
ler , sowie Waschküchen - u . Garteuaut ., uut .
äusterit günst . Beding . , per sof. od . sp . zu
vermieten . Tie Wohnung kanu jederzeit
besichtigt werden . Die Schlüssel stnd im
Laden Weinbrennersrr . t>4. bei Herr zu
erhalten . Näheres (8468 )

Martstahler & Bartk .
Neureutherstratzc Nr . 4 — Teleson 6436.

Heizbare Garage und
Büro zu vm . Kriegs -
itrabe 2 !)0 , II . Tel . 2#8 .

Carage zu mm .
Näh Karlft . IZS. I . . I.

Laden

int 7 ZlinM - MsilU
mit Bad . Mansarde . Keller und sonstigem
Zubehör , ist aus 1. Oktober oder später im
3 . Stock meines Hauses . Melanchthonstr 2 .
, u vermiete » . (8707)

mit Nebenzimmern etc .
(Ausstellung s - oder
Büro -Räume ) . Bahn -
hosstrahe 36, sofort od .
später zu vermieten .
Näh . Klauvrechtstr . 9,

Büro , Tclcson 1815.

In versch. v . mir verwaltet . Hänsern
habe ich folg . Wohnungen zn vermieten :
Herrenstrasie . Ecke Amalienstr . . .5 Zim .
Hirschstraste , bei d . Hirschb r̂ücke , 5 Äim .
Wendtstratze . nächst Kaiserallee . 6 Zim .
Kaiserallee . 5 Zimmer .
Eisenlohrstraste , 6 Zimmer m . Zentralh .
Näh . bei mir v . 1 bis 2 u . v. iVt Uhr an .
Sind . Sviv . Schillerstr . 2. Tel . 1938.

2 M . ° Ml ! !W
mit eingeb . Bad zu
vermieten . *
Rabenweg 17, 2 . Stock ,
Haltest . Oberfelditratze .

Leeres Zimmer
sep . Etng .. sof. zu vm.
Philivpstr . 3. 2 . M ,

(FH6ZW
Möbl . Zimmer

ans fos . od . 1 . Okt .
verm . Hirschstraste

(SHSMi
Möbliertes Zimmer

1 od . 2 .Bett . n . Pen¬
sion , billig zu verm :«>'
Etllingerftr . Sl . pari -

EW14AL
In ruh . geschl. Hause .

Bahnhofsnähe , sep --
möbl . Zimmer auf 1'
od . 15. Okt . zu verm -

Au erfragen untt «
HB.14550 in d . Ba °>

Presse ffil . Werdervl ^
Schön möbl . Zim . z- ^-
Serrenstr . 50 s . pt .

WesteMr . 60 . P-
sind 3 große leer«

Zimmer
m . el . Licht . Ga ? ^
Wasser zu vermieten -
s « ,9str |

ffirtwiiit . 60 .
■
;

möbliertes Wohn - u"
Schlafzimmer .

eich einzeln , mit
kon u . Flügel zu vel
mieten . (BH «M

Gebild . Tanve (45
oh . Anbang , m . schon-
Haushalt , bietet gut
fttuiert . Herrn ok>e^
Penstonür gemMli -»e-
Heim . Angebote unt «̂
G2M » an Bad . Prelle -

Möbl . Zimmer . ^
od . i . Okt . ;u verm .
Marienstr

t . zu
'
,F !W1-H ö

Frdl . möbl . Zimmel '
el . L . . aus I . Okt ..Vermieten . «FWll ^ /
Luisrnstr . 36. 1 .

Gr . l . Zimmer
mit Küche , evtl . auch
Keller u . Maus ., nur
an bcrufstät . Frl . od .
Frau zu vermieten .
Änzuseb . v . 5 Ubr an .
Körnerstr . 14, 3 . Stock .

(FH62M )

Zimmer
Möbliertes Zimmer

tu vermieten . *
Händelstrast « 4 .

2 sr . leere Zimmer m .
Bad , a . f . Büro z. vm .
Kriegsftr . 86 . II . *

öeparlltzimmer
gut möbl ., sof . zu VM .
Karlstr . A>a , 3 Trepp .
Wohn - u. Schlafzimmer
gut möbl . , m . Küchen-
beniihg . , zu vekniieten .
Werderstr . S. 2 . Stock.

(FW14S12 )
Möbl . Mans . Zimmer
mit el . Licht u . Osen
zu vm . Tüdendstr . S7.
bei Sander . *

Möbl . Zimmer
st. hei,b . . el. L .. Bahn-
l>»sn . , 2 Tr . ft„ z. i>in.
Zollyftr . 1, EckeKarlstr .

<̂ r . hell . möbl . Zimm .
w vermiet . f . 20 M .
Werderstr . 71 , 2. St .

14547)
Nähe Hanptvosl
möbl . Zimmer

sep. Ei » ». , el . L . . sof.od . 1 . Okt . zu verm .
SUademiestr . 55. park .

IFH61S « )
Möbl . Zimmer

bill . zu vermiet ., evtl .
auch mit Klavierben .
Jollvstraste 6. vart . , r .

(FHV201 )
Gut möbl . Zimmer

m . 1—2 Betten , preis -
wert zu vermieten . *
Kaiserstr . 245. 1. St .

Wohn - u . KAM .
mit möbl . , zuz vermiet .
Bismarckstr . 33 . pari .

(M6199 )
Ein S- u . ein 1-betttges

Zimmer
cv . Wohnzimmer , gut
möbl ., mit Bad zu
vermieten . (UHS20S )
Jollystr - He 65, 3 . St .

Kl . VttMll
mit Licht u . h- izb- l -
zu miete » gesucht .

ttv » » « a »
4 Bim .- ajoDHUim
mögl . m . 1 Mans . ^

5 Zimmcr - Wo !in « n^
m . 2 Maus . , in J 1 ";
Lage . z. 1 . Nov . 1- ;,
v . pensioniert . Z ean»
gesucht. Gesl . Ana -
Ana . d . Mietpreit . %
H . O . 18786 a . d .
Preise i>il HauvsM '

J ĝ . Ebepaar
träger ) , sucht 1 *
Z . -W »hng . auf 1- .? «.

Augeb . in . Pre >̂ .
» .SB. 14545 an d .
Presse Sil . Werde rp^ .

Bcrufstät . ig . &
Vaar sucht sosort
2
(Siidsfadt ) . Offert .
F .W . 14554 an d .
Press « Fil . Werders

Möbl . Zimmer
ruft . Lage , per *-
tober gesucht . „jrei4

Angebote mit > an
unter Nr .
die Badi 'che Pi £ll^ r.
« ernsst . Dame «D - u ^
Mieterin ) , ' » cht

ianberes Zin >N>
^

mit Klavier . ' J* ert u.
Hause . Zentral ^ f ..
Preisangeb .
1BJ8S an . die
» reffe Sil .
Aclt . Fraul . | " d'L rc*
lö . Oktober ei» "

Tinunt -r i.
Südweftstadt .
angebote » .

lÄ g | J
>

fonn .. gut 5 '
A#

DIU zimtt
m . el . Lickt . 6» | eel«
auch m . *}%■ ■

öaj «'

sSA 'S . « S
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